
G oldberg-H aynauer^ H 3309

Monatszeitschrift des Altkreises Schönau a. K. • Mitteilungsblatt der Heimatvertriebenen 
des Kreises Goldberg/Schlesien • Bekanntmachungen der Heimatbeauftragten
Herausgeberin und Verlegerin: Christiane Giuliani • Telefon (0 51 36) 9 70 54 47 • Fax (0 51 36) 9 70 31 86 

Bürozeiten: Montag bis Freitag 8.00 -12.00 Uhr

Postanschrift: Postfach 10 01 61, 30901 Isernhagen

15. Jan» 2015 

65. J a h rg a n g

Allen unseren Lesern wünschen w ir ein g lückliches N eues Jah r
Schlesierland, Baudenland — die Zackelfallbaude im Riesengebirge
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Liebe Freunde,
se it  d e m  30 . N o v e m b e r  2 0 1 4  h a t G o ld b e rg  e in e n  n eu en  B ü rg e rm e is te r.

A n  d ie s e m  T ag e  h a b e n  d ie  Z lo to ry ja n e r , in  d e r  2 . R u n d e  d e r  K o m m u n a lw a h le n , 
m it 68  % R o b e r t  P a w to w s k i  (47 ) gew äh lt.

D ie s e r  is t  U n te rn e h m e r  u n d  k o m m t au s  d e m  K re ise  d e r  G o ld b e rg e r  F re u n d e  
u n d  is t/w a r  C h e fre d a k te u r  v o n  „ E c h o  Z lo to ry i“ .

A b g e w ä h lte r  I re n e u s z  Z u ra w sk i w a r  12 J a h re  im  A m t (2 0 0 2 -2 0 1 4 ); 
s e in  S te l lv e r tre te r  u n d  S ta d tse k re tä r  b le ib e n  w e ite rh in  im  A m t.

Alfred M ichler

Die Landsmannschaft Schlesien trauert 
um ihren treuen Freund, 

M inisterpräsident a.D. Dr. Ernst Albrecht
Im  A lte r  v o n  8 4  Ja h re n  v e rs ta rb  d e r  

la n g jä h r ig e  n ie d e rsä c h s is c h e  M in is te r ­
p rä s id e n t  u n d  S c h le s ie rs c h ild trä g e r  
E m s t  A lb re c h t. U n se r  M itg e fü h l g ilt 
d e r  F a m ilie  d es  V ersto rb en en .

D ie  L a n d sm a n n sc h a f t S c h le s ie n  u n d  
d ie  S c h le s ie r  h a b e n  E rn s t A lb re c h t v ie l 
zu  v e rd a n k e n . N ie  w a r  d ie  P a te n sc h a f t 
z w isc h e n  d e r  L a n d sm a n n sc h a f t S c h le ­
s ie n  u n d  d e m  L a n d  N ie d e rsa c h se n  so  
in te n s iv  u n d  v o rb ild lic h  w ie  z u r  R e g ie ­
ru n g sz e it  v o n  E rn s t A lb re c h t. R e g e l­
m ä ß ig  fa n d e n  V ie ra u g e n g e sp rä c h e  z w i­
sc h e n  ih m  u n d  u n se re m  d a m a lig e m  
B u n d e sv o rs itz e n d e n  H e rb e r t H u p k a  
s ta tt. A u c h  im  g ro ß en  K re is  d e s  d a m a ­
lig e n  g e sc h ä f ts fü h re n d e n  B u n d e sv o r­
s ta n d e s  g e m e in sa m  m it M itg lie d e rn  
des n ie d e rsä c h s isc h e n  K a b in e tts  g ab  es 
einen  rege lm äß igen  G edankenaustausch .

B e re its  im  z w e ite n  R e g ie ru n g s ja h r  
E rn s t A lb re c h ts  w u rd e  e rs tm a lig  d e r 
h e u te  s e h r  re n o m m ie r te  „ K u ltu rp re is  
S c h le s ie n  des L a n d e s  N ie d e rsa c h se n “ 
v e rlie h e n . E in  S c h ü le rw e ttb e w e rb  m it 
d e m  T h e m a  „ S c h le s ie n  -  e in  K ap ite l

e u ro p ä isc h e r  G e sc h ic h te “ w u rd e  g eg en  
h e f tig e  K r itik  au s  d e r  O p p o s itio n  im  
L a n d ta g  von  E rn s t A lb re c h t d u rc h g e ­
se tz t. U n d  n ic h t z u le tz t d e r  P lan  fü r  e in  
S c h le s isc h e s  L a n d e sm u se u m  in  H il­
d e sh e im , w e lc h e s  h e u te  in  G ö rlitz  als 
„ S c h le s isc h e s  M u se u m “ e x is tie rt, w u r­
d e  u n te r  se in e r  R e g ie ru n g  b eg o n n en . 
S e in  H a n d e ln  w e is t in d ie  Z u k u n ft und  
is t e in e  V e rp flic h tu n g  fü r  a lle  k o m m e n ­
d e n  n ie d e rsä c h s isc h e n  R e g ie ru n g en .

D ie  P a te n sc h a f t m it d e n  S c h le s ie rn  
u n d  d e r  L a n d sm a n n sc h a f t S ch le s ien  
w a r  E m s t  A lb re c h t ste ts  e in e  H e rz e n s ­
a n g e le g e n h e it. S o  w u rd e  ihm  als z w e i­
te n  M in is te rp rä s id e n te n  se it H in rich - 
W ilh e lm  K opf, d e r  d ie  P a te n sc h a ft b e ­
g rü n d e te , d ie  h ö c h ste  A u sze ich n u n g  d e r 
L a n d sm a n n sc h a f t S c h le s ien , d e r S c h le ­
s ie rsc h ild  im  Ja h re  1985 v e rlieh en .

D ie  L a n d sm a n n sc h a f t S ch le s ien  w ird  
D r. E rn s t A lb re c h t e in  eh re n d e s  G e d e n ­
k e n  b e w a h re n .

D e r  B u n d e s  Vorsitzende 
Stephan Rauhut

Läbenslauf
Mit zahn Joahr’n, doa woar’s
ei der Heemte suu schien,
hei Äldarn und oall menn Geschwistarn;
de Winter woarn weiß und
de Summer suu grien,
mir is suu, oals woarsch groade gestarn.

Mit zwanzich. schien oall es verlor’n 
und kaputt;
Is Schicksal hoatt’zugeschloa ’n, 
ma noahm ins de Heemte und ooch 
sust oalles furt.
Der Harrrgott goab Kroaft 
doas zu troa ’n.

Mit dreißich ging ’s uiiffwarts,
mir woar’n ju  zu zweet,
hluuß raus aus dar Tinte, hluuß raus!
Mir krempelta oall’ inse Armal nujf
und bauta a ganz neues Haus.

Mit varz.ich, doo witchsa de Kinder man, 
die hrauchta 'ne Heemte -  nich meine,

die kannta se baale vom viela Mahrn;
’s Schicksoal gibbt jedem doas Seine!

Mit fuffzich, doa ginga 
de arschta schunt ’naus:
„De besta Winsche jier jedal“
’s wurd’immer laarer und 
stiller eim Haus, 
zerricke blieba mir Beeda

Mit sechzich, doo woar wull
is meiste getoan,
de Enke Ha machta ins Freede;
se koama -  ginga, mir schauta ins oan,
und wieder blieba mir Beede

Nuu bin ich sibbzich und gucke zerrick,
doas woar schunt a prallvull.es Laba;
ma koann oalles troa ’n,
hoat ma zu semm Glick,
enn ganz lieba Mänscha dernaaba!

Von M a r t in  W a l te r  A d le r  
aus L a n g e n b ie la u

Haben Sie an einen Kalender für 
das neue Jahr gedacht ?

Noch haben wir 
schlesische 
Kalender 
für 2015 
vorrätig.

Zu beziehen über den Buchversand der 
Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten

Spenden
D er L au f der Z eit läß t sich  n ich t an- 

halten  -  ein ige H eim atfreunde haben  
erkannt, dass es le id e r d rin g en d  no t­
w endig  gew orden  ist, den  H eim atv er­
lag m it e iner G eldspende zu unterstüt­
zen. H ier veröffentlichen w ir m onatlich  
d ie  N am en der Spender.

Im Dezember spendeten:
5 0 .0 0  €  H einz Schäfer, E n n e p e ta l
50.00 € Joach im  Pohl,

R e th m a r-S e h n d e
20.00 €  R osem arie  Z eid ler,

B ru ch sa l 1
17,50 €  In e s  S c h  w ie r in g ,

S tad th ag en
16 ,10  €  D ietrich  Stiffel, Ö str in g e n
7.50 € G erd a  K alinsky,

S i n g e n /H o h e n tw ie l
7 .5 0  €  U rsu la  L em ke, A lfe ld
7.50 € R enate  E ichner,

E sp e lk a m p
7.50 € D oro thea W ajrau ch ,

B eiln g rie s
7.50 € W olfgang H oppe,

H an n o v e r
7.50 € H orst-Sven  Beck,

B ad  A ib lin g
7.50 € E d ith  K nepel,

R ö v e rsh a g e n
7.50 € N o rb e rt W eidner,

W ipfrata l, O T  M arlish au sen  
5,00 € M arian n e  Tam m ,

B a d  L a u te rb e rg

u n d  w eite re  K le in s tb e träg e , d ie  n ich t 
ex tra  au fg e fü h rt s ind , fü r  d ie  w ir  ab e r 
g en au  so  h e rz lic h  d an k en .
A llen  S p e n d e rn  d a n k e n  w ir  h e rz lic h . 
S ie  h e lfe n , d e n  V erlag  u n d  d a m it d ie  
H eim atze itung  am  L eben  zu  e rh a lten .

Ihre Christiane Giuliani

Einsendeschluss
fü r alle Artikel der Februar- 

Ausgabe ist Freitag, der

2 3 .Januar 2015
---------------------------------------- J
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S C H L E S I S C H E  E R IN N E R U N G E N  
GRIESS OCK SCHEEN D E R R H E E M E “

Silke Findeisen (Hg.) zSögi i=och
und Verpack.

Erzähl m a l ...
S o oder so ähnlich fordern Kinder immer wieder ihre Eltern 
oder Großeltern auf. Sie lieben es, wenn diese aus ihrer Kind­
heit erzählen. Stundenlang möchten sie hören, was O m a ge­
spielt hat, wie es bei Opa in der Schule war, wie M am a W eih­
nachten gefeiert hat und wie Papa die Ferien verbracht hat. 
Doch irgendwann lässt diese Neugier leider nach; Jugendli­
che wollen nicht die alten Geschichten hören, sondern das 
Leben selbst entdecken. Als Erwachsener steht dann das 

;ij| Vorankommen im Berufsleben und das Erziehen der eigenen 
Kinder im Vordergrund, die Geduld zum  aufmerksamen 
Zuhören fehlt. Und dann, wenn das eigene Leben in ruhigen 
Bahnen verläuft, kom m t oftmals viel zu spät der W unsch, die 
Eltern oder Großeltern doch noch einmal nach ihrem Leben 

zu befragen, aber niemand ist mehr da, der erzählen kann ...
Und so bleiben viele Erinnerungen unerzählt, geht viel W issen über das Leben 
früher verloren. Und manchmal bleiben nicht nur die Fragen offen, wie die Eltern 
oder Großeltern gelebt haben, sondern auch wo. Nämlich dann, wenn diese zu je­
nem Personenkreis gehören, der nach dem  Zweiten Weltkrieg gezwungen war, die 

i Heimat zu verlassen und im Westen ein neues Leben zu beginnen. Knapp ein Viertel 
aller Deutschen hat nahe Verwandte, die zu den Heimatvertriebenen zu zählen sind. 
Aber das W issen über die alte Heimat der Familie, über das Leben vor dem  Verlas­
sen der Ostgebiete ist bei vielen gering. M it Schlesien verbinden viele Deutsche 
kaum etwas, höchstens die Stadt Breslau ist seit der Europameisterschaft 2012 im 
Fußball manchem ein Begriff. Anderen fallen zu Schlesien noch die Deutschlandtref­
fen mit viel Folklore und politischen Kundgebungen ein. Aber die Vielfalt der Land­
schaft, die wechselvolle Geschichte, das Alltagsleben mit seinen Bräuchen und G e­
wohnheiten, das kennen die wenigsten. Jahrzehntelang war Schlesien, obw ohl ehe­
mals deutsch und näher als die beliebten Ferienziele in Italien und Spanien, 
unbekannter als viele Länder in Übersee. Eine Reise jenseits des Eisernen Vorhangs 
war beschwerlich und unattraktiv. Durch den EU-Beitritt Polens ist Schlesien wieder 
näher gerückt: die Neugier, diese Region zu entdecken, scheint dennoch begrenzt 
zu sein. Wer jedoch einmal dort war, beginnt, die Sehnsucht zu verstehen, die bis 
heute viele Schlesier beim Gedanken an ihre Kindheit befällt.
Das Buch „Schlesische Erinnerungen“ hat einige von vielen ganz persönlichen Erin­
nerungen an das Leben in Schlesien, an den Alltag, an die Besonderheiten dieses 
Landstrichs zusammengetragen.
Natürlich sind diese persönlichen Berichte lückenhaft, subjektiv und betreffen jeweils 
nur einen kleinen Teil dieses vielfältigen Landes und doch können sie oft viel mehr 
vermitteln, als jedes Sachbuch zur schlesischen Geschichte und Landeskunde es 
könnte. Wir möchten alle diejenigen einladen, die zu spät „Erzähl mal ..." gesagt 
haben, sich mit diesem Buch auf die Kindheitserinnerung der Ettern- oder Großeltern- 
generation einzulassen, aber auch die, die selbst ähnliche Erinnerungen haben, die­
se bet der Lektüre mit den Autoren zu teilen und natürlich alle die, die das wahre 
Leben zu jener Zeit ein bisschen besser kennenlernen möchten. Und vielleicht kann 
dieses Buch auch manchen anregen, doch noch nachzufragen oder zu erzählen.

Zu beziehen über den Buchversand der G oldberg-H aynauer Heim atnachrichten

r  '  --------------------------------------------v
Leserbriefe

Hier kommen unsere Leser zu Wort. Sie 
haben den Wunsch, Lob oder konstrukti­
ve Kritik zu äußern? Hier sind Sie rich­
tig. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
bzw. Änderungen vor. Die Leserbriefe ge­
ben nicht immer die Meinung der Redak­
tion wider.

G_____________________________________ )

In sp ir ie r t d u rc h  e in e n  B e su c h  im  
B o b e r-K a tz b a c h -G e b irg e , aus d em  
m e in e  F a m ilie  v ä te r lic h e rse its  s ta m m t, 
m ö c h te  ich  g e rn  m e h r  von  m e in e n  
V orfah ren  w issen .

D ie  g e ra d e  H o rn ig -L in ie  le b te  ü b e r  
v ie le  G e n e ra tio n e n  in  K a m m e rs -  
w a ld au . D ie  F a m ilie  m e in e r  U ru r­
g ro ß m u tte r, e in e  g e b o re n e  H a llm a n n , 
s ta m m t aus A lt-S c h ö n a u  u n d  K a u f-  
fu n g . V or ih re r  A u sw a n d e ru n g  in  d ie  
O b e rla u s itz  (um  1900  h e ru m ) le b te n  
m e in e  U ru rg ro ß e lte m , d ie  in  P ö m b se n  
g e h e ira te t h a tte n , in  M o c h a u  u n d  sp ä ­
te r  in  H o h e n lie b e n th a l, w o au ch  m ein  
U rg ro ß v a te r  g e b o re n  w urde .

G e rn  w ü rd e  ich  m ich  m it H e im a t­
fre u n d e n  aus den  H e im a to rte n  a u s tau - 
schen .

M it fre u n d lic h e n  G rü ß e n  au s O p p a c h  
in d e r  O b e rla u s itz  g rü ß t S ie

Stefan Hornig  
Tel. 03  58  72  - 4 0  6  89

* 4= * .

In d e r  O k to b e ra u sg a b e  2 0 1 4 , S e ite  
147, la s  ich  d ie  Ü b e rsc h r if t  v o n  e in e m  
A rtik e l: Ne Putterschniete zur Vasper

A ls  ic h  d ie se s  la s , fie l m ir  e in e  K in d ­
h e its e r in n e ru n g  e in . E s  m ag  w o h l im  
J a h r  1937 g e w e se n  se in . D a  fe ie r te n  
K la ra  u n d  R ic h a rd  E rk e n b e rg  ih re  s il­
b e rn e  H o c h z e it. D a  w ir  g le ic h  n e b e n  
d e r  S c h m ie d e  w o h n te n , w u rd e n  w ir  
N a c h b a rsk in d e r  a u c h  e in g e la d e n . M e i­
ne C o u s in e n  T ra u te i u n d  B rig itte  S c h ä ­
fe r  un d  ich  saß en  in d e r  g u te n  S tu b e  
z u m  K affee . N a tü r lic h  g a b  e s  K u c h e n . 
D a  ich  a b e r  n ic h t g e rn e  K u c h e n  aß .

€ 29,95
S C H L E S I S C H E R  W E I H N A C H T S T A L E R  2 0 1 4

Diese hochwertige Kassette aus echtem Holz in 
Mahagonioptik bietet eine wunderbare Möglich­
keit, Ihre Weihnachtstaler-Kollektion ansprechend 
aufzubewahren. Sie enthält eine Sammeleinlage 
mit Platz für bis zu 12 Medaillen und wird mit dem 
Aufdruck des Schlesischen und Oberschlesischen 
Wappens im Deckelkissen geliefert.
Inklusive 12 Kunststoffdosen zum auswechseln.

(Abb. ähnlich. Lieferung erfolgt ohne Inhalt)_________

€45,00 Feinsilberprägung
Material Feinsilber 999 
Gewicht 15 g, Größe 35 mm 
Ausführung polierte Platte 
Verkaufspreis 45,00 € 
inkl. MwSt.

Im Preis ist sind jeweils ein 
Schmucketui, eine Klarsichtdose 
sowie ein Echtheitszertifikat 
enthalten.

M otiv auf der Vorderseite: Die Schneekoppe 
M otiv auf der Rückseite: Krippendarstellung nach Dürer

Beim  K a u f  e in er M edaille  e rh a lte n  Sie d a s  S am m ele tu i 
zum  S o n d erp re is  von 24,95 ink l. M w St.

Zu bestellen über den Buchversand der G oldberg-H aynauer Heim atnachrichten
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sa g te  ic h  z u r  S ilb e rb ra u t „F rau  
S c h m ie d e n , ich  m ö c h te  lie b e r  e in e  P u t- 
te rs c h n ie te “ , d ie  ich  d an n  n a tü rlich  
a u c h  b e k a m . Ich  b in  au ch  h eu te  noch  
k e in e  g ro ß e  K u ch en esse rin , z ieh e  lie ­
b e r  im m e r e in e  P u tte r-  o d e r F e ttsch n ie - 
te  vor. B e i d e m  A rtik e l g in g en  d ie  G e ­
d a n k e n  in  d ie  H e im a t zu rück .

Helga Ungermann, geb. A do lph  
f rü h e r  aus T ie fh a rtm a n n sd o rf 

U n te re  G asse  14 
9 8 6 6 9  S ch ack en d o rf/V eilsd o rf 

T e l .0  36  8 5 - 6 8  26 20

* * *

L ie b e  K a u ffu n g e r H e im a tfreu n d e , 
lie b e  L eser!

A u f  F rag en  zu r ev. K irch e  (s iehe  B e­
ric h t in  64 -11 , S e ite  170 u n d  64-12 , 
S e ite  185) is t zu  sagen: D as K reu z  und  
d ie  K ugel sind  noch  vo rh an d en . D as 
D ach  d e r  K irche  e rsch e in t auch  re p a ­
rie rt. M e h r ist le id e r n ic h t bekann t.

A m  A n fan g  des N euen  Jah res  m ö c h ­
te ich  Ih n en  fü r  das Ja h r a lles  G ute , 
G e su n d h e it und  W oh lergehen  w ü n ­
schen . D an k en  m ö ch te  ich  Ihnen  auch  
fü r  d ie  v ie len  G rü ß e  und  gu ten  W ü n ­
sche, d ie  ich  an B ru n h ild  F rie m e lt ver­
m itte lte .

D ie  A nsch rift von B runh ild  F riem elt: 
O der-N eiße-W eg  47 in 31171 N o rd ­
stem m en , b runh ild .friem elt@ htp -te l.de

Reinhard Liebs 
L ette rhausstr. 50, 58099  H agen 

Tel. 0 23 31 - 6 0  535 
re in h ard .lieb s@ o n lin eh o m e.d e

=i= * *

A m  V olkstrauertag  2014  fo lg te  ich 
e in e r E in lad u n g  des V olksbundes D eu t­
sche K riegsg räberfü rso rge  e.V. zu e i­
nem  G ed en k k o n zert m it dem  S tab s­
m u sik k o rp s d e r B und esw eh r (L eitung: 
O b ers tleu tn an t R einhard  K iauka) in 
den  B erlin e r D om . A u f d iese r F estver­
an sta ltu n g  w urde  nochm als e rinnert, es 
sei du rch au s m ög lich , sich  über den  
V olksbund auch  nach  so v ielen  Jah ren  
E rk u n d ig u n g en  über e inen  verm issten  
A n g eh ö rig en  e inzuho len .

A us d ie sem  A n lass  sei h ie r die 
A d resse  genann t:

V olksbund D eu tsche  
K rieg sg räb erfü rso rg e  e.V. 

R efera t: A n g eh ö rig en b e treu u n g  
W erner-H ilpert-S tr. 2, 34112  K assel 
Tel. 05 61 70  09 -  329, F rau  T im m

Hannelore Frankenberg 
B e rn k a ste le r Str. 24  a, 13088 B erlin

N A R B E N  B L E I B E N

Die Arbeit 
der Suchdienste  -  
60 Jahre nach  
dem Zw eiten  
Weltkrieg

D eu tsche  D ienstste lle  (W A St) 
F ü r d ie  B enach rich tigung  
der nächsten  A ngehörigen  

.von G efa llenen  d e / 
ehem aligen  d eu tschen  W ehrm ach t

E ichbo rndam m  179 
13403 B erlin  

T e l .0 3 0 - 4 1  9 0 4 - 0  
Fax: 0 3 0 - 4 1  9 0 4 - 1 0 0  

E -M ail. S t.Ih lenbu rg@ dd-w ast.de  
w w w .dd-w ast.de

Aus den Heimatgruppen
G O L D B E R G

Goldberg-Haynauer 
in Bielefeld

A m  S o n n tag , dem  0 8 .0 2 .2 0 1 5 , um
15.00  U h r in d e r G asts tä tte  S iek e r-M it­
te  in  B ie le fe ld  k o m m t W erner R ich te r 
und  h ä lt uns e inen  D ia  V ortrag. A u ß e r­
dem  ist das b e lieb te  H äck erle -E ssen . 
D a fü r  b itte  bei H erbert B inner,
Tel. 05 21 - 87 24 63 anm elden.

Ihre
Ursula Geister 

H ein rich -H eine-S tr. 10 
3 3 7 1 9  B ie lefe ld , Tel. 05 21 - 33 41 66

Heimatgruppe Goldberg- 
Bunzlau in München

E in  k le in e r K reis u nserer H e im a t­
g ru p p e  tra f  sich  w ied er A nfang  D e ­
z e m b e r 2 0 1 4  im H aus des D eu tsch en  
O ste n s  in M ünchen  zu e in e r g e m ü tli­
ch en  A d v en tss tu n d e  bei K affee und 
S to llen . Ich konn te  auch w ied er G äste  
au s an d e ren  befreundeten  H e im a tg ru p ­
pen  b eg rüßen . N ach  dem  L ied  „L e ise  
rie se lt d e r  S ch n ee“ las L iese lo tte  Fa- 
d in g e r  e in e  G esch ich te , an sch ließ en d  
las H e in z  K nappe  vor. Ich  ha tte  auch  
noch  e in ig e  w e ih n ach tlich e  G ed ich te  
und e in e  se h r sch ö n e  n ach d en k lich e  
G e sc h ic h te  bevor w ir „S ü ß e r d ie

G lo ck en  n ie  k lin g e n “ sangen . W ir ha t­
ten  au ch  e in ig e  G eb u rts tag sk in d er der 
v o ran g eg an g en en  W ochen  un ter uns, 
d ie  w ir m it e inem  k le inen  G eschenk  er­
freu ten .

U n se r n ä c h s te s  T re ffe n  im  H aus des 
D eu tsch en  O stens in  M ünchen  in d ie­
sem  Ja h r ist d e r 20 . M ä rz .

Bärbel Simon
B um m str. 15, 80804  M ünchen

W interszeit
Die ersten Flocken fallen nieder, 
decken die Erde leise zu, 
so ist es alle Jahre wieder, 
es kommt die Zeit der Winiersrith.
Die letzten Blätter sind gefallen, 
ein gutes Jahr geht bald vorbei, 
wir wurden reich beschenkt von Allem, 
wer weiß wie wohl das nächste sei.
Die Blumen ruhri, und auch die Felder, 
sie brauchen Kraft um neu zu bliihn, 
und stumm stehen die dunklen Wälder, 
doch weiß ist jetzt der Tannen Grün.
Wie schön ist es doch hier auf Erden, 
wie schön das neue weiße Kleid, 
und alle Kinder glücklich werden 
in dieser schönen Winterzeit!

A us „Z um  S chm unzeln  und zum  L a­
c h e n “ , G ed ich te  in sch lesischer M und­
art von S ig rid  K röm er-Som m er, S. 42

Beim „Bummel“ 
in Goldberg

E ingesand t von

Barbara Simon
B um m str. 15 in 80804  M ü n ch en

„Beim Bum mel“ in Goldberg

mailto:brunhild.friemelt@htp-tel.de
mailto:reinhard.liebs@onlinehome.de
mailto:St.Ihlenburg@dd-wast.de
http://www.dd-wast.de
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Die damalige Schülerin, Lieselotte Ehrhard, geb. Züchner, 
früher Wolfstr. 20 in Goldberg, heute Miihlweg 14 in 
69118 Heidelberg passte gern am Nachmittag a u f meinen 
kleinen Bruder Werner und mich a u f

Meine Mutter; Herta Simon, beim Spaziergang in der M it­
telstraße mit uns Kindern. Gern denke ich an diese Winter­
spaziergänge a u f Skiern zurück

Links: Meine Oma, Hedwig Popp, meine Mutter Herta, Mein Vater Alfred mit uns am Bürgerberg 
mein Bruder Werner und ich fe in  zurecht gemacht. Sicher
waren wir zu einem Familienfest unterwegs, denn aus un- Alle Fotos sind ca. 1940 bis 1944 aufgenommen
serer großen Familie wohnten alle in Goldberg und wir 
waren sehr oft zusammen

Die Kleine Teichbaude im Riesengebirge, tie f verschneit
Eingesandt von Barbara Simon, Bummstr. 15 in 80804 M ünchen

Meine Jugendjahre
F ortse tzung  aus G .-H .H . 64-10, 

Seite 148
Im  W in ter 1939 o d e r 1940 is t im  S ä ­

gewerk: e in  g roßes F e u e r a u sg e b ro ­
chen . V iele M asch in en  und  H o lz v o rrä - 
te sind  d am als  v e rb ran n t. D e r  L e ite r  
des S äg ew erk s w ar H e rr  B o c h in ek . B ei 
ihm  le rn ten  a lle  L e h rlin g e  d re i M o n a te  
a lle s  ü b e r  H o lz . F ü r  d ie  g e sa m te  k a u f ­
m än n isch e  A u sb ild u n g  d er L e h rlin g e  
w ar d am a ls  H e rr  T Ö belm ann , H a u p t­
b u c h h a lte r  und  F in a n z c h e f  dee F irm a , 
zu stän d ig . G e le ite t w u rd e  d ie  F irm a  
von H errn  U rb an  se lb s t, m it e in e m  
P ro k u ris ten , B a u m e is te r  W alter. L e ite r  
des L o h n b ü ro s  w a r  H e rr  M e n tg e n , d e r  
K ran k e n k a sse  F ra u  U rsu la  F isc h e r, des 
F u h rp a rk s  u n d  A llg e m e in e m  H e rr  
H ie lsch e r, L a g e rv e rw a lte r  w aren  H e rr  
Je n tsc h  u n d  H e rr  S e id e l. D e r C h e ffa h ­
re r w ar H err K u c h in k e , d e sse n  E h e frau  
e in e n  B lu m e n la d e n  am  G e fä lle  b e tr ie ­
ben  hat. D as  le tz te  F a h rzeu g , das d e r
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C h e ffa h re r  h a tte , m it d e m  H e rr  U rb a n  
g e fa h re n  w u rd e , w a r e in  T atra , e in  W a­
g en  au s  d e r  T sc h e c h e i m it e in e m  so ­
g e n a n n te n  Z e p p e lin -S c h w e if  als H eck . 
E s w a r  d a m a ls  sc h o n  e in e  S e lte n h e it 
fü r  d ie  S ta d t G o ld b e rg . D e r  W ag en ty p  
s te h t h e u te  n o c h  im  M u se u m  in M ü n ­
c h e n .

Z w e i S c h u lk a m e ra d e n  h ab en  als te c h ­
n isc h e  Z e ic h n e r  an g efan g en . Im  H o c h ­
b a u b ü ro  w a re n  B a u m e is te r  M asch k e , 
B a u m e is te r  D am b u r, H e rr  H arne , H e rr  
B erg e r. In  d e r  F irm a  w u rd e  w äh ren d  
m e in e r  Z e it  im  K e lle r  d es  C h e fs  e in g e ­
b ro c h e n  u n d  d iv e rse  F la sc h e n  A lk o h o ­
lik a  u n d  sp e z ie lle  K o n se rv en  g e s to h ­
le n . D ie  T ä te r  w aren  e in  A n g e s te llte r  
d e r  F irm a  u n d  d e r  S ohn  e in es R ev ie r­
fö rs te rs . D ie  N a m e n  sin d  m ir  b ek an n t, 
d o c h  ich  m ö c h te  sie  lieb e r n ic h t e rw ä h ­
n en . S ie  w u rd e n  e rw isc h t un d  b ek am en  
e in e  S tra fe . H ie r  m uss ich  a lle rd in g s

H A Y N A U
Das Neueste rund um 

Haynau
A m  16. N o v e m b e r 2 0 1 4  w aren  in 

H ay n a u  K o m m u n a lw ah len . D e r e rfo lg ­
re ic h e  B ü rg e rm e is te r  Jan  S erk ies  w u r­
d e  m it d e r  ü b e rw ä ltig e n d e n  M e h rh e it 
von  68%  d e r g ü ltig en  W ä h le rs tim m en  
in  se in em  A m t bestä tig t. D ie  u n a b h ä n ­
g ig e  W äh le rg ru p p e , d e r e r an g eh ö rt, 
e rh ie lt 10 d er 15 S tad tra tss itze . D a m it 
w u rd e  au ch  d ie  g u te  A rb e it des S ta d t­
ra tes  b es tä tig t, so d ass  Jan  S kow rorisk i 
w ohl w ied e r zum  V orsitzenden  des 
S tad tra tes  g ew äh lt w ird . H aynau  h a t in 
den  le tz ten  Jah ren  m it B ü rg e rm e is te r 
Jan  S erk ies  viel e rre ich t, z .B . w urde  
das H a llen sch w im m b ad  neben  der 
S ch u le  Nr. 4  g ebau t; a lle  S ch u lg eb äu d e  
e rh ie lten  m o d ern e  S p o rtp lä tze  m it

e in flech ten , dass ich  e inem  der T ä te r 
bei e in em  H eim attreffen  b egegnet b in. 
E r  b e k a m  einen  ro ten  K o p f als e r m ich  
sah .

E in e  B eg eb en h e it m öch te  ich noch  
sch re ib en . D ie  F irm a besaß  ein  M o to r­
rad , das H errn  Jen tsch  im m er z u r Ver­
fü g u n g  stand . E ines Tages m usste  d ie­
ses M o to rrad  zum  H än d le r B o th e  in 
d ie  W erk sta tt g eb rach t w erden . A m  
n ä c h sten  Tag so llte  ich  es abholen . D as 
h ä tte  e ig en tlich  fü r m ich  bedeu tet, dass 
ich  es sch ieb en  so llte , denn  e inen  F ü h ­
re rsch e in  h ab e  ich  dam als noch  n ich t 
g eh ab t, o bw oh l ich  in d e r  M o to r -  H J 
d ie  e rs ten  F ah rv ersu ch e  schon  h in te r 
m ir ha tte . Ich  b in  dann  aber e infach  
lo sg e fah ren  und  p ro m p t kam  in der 
L ie g n itz e r  S traße  der P o lize im eiste r 
S ieb ert an g e lau fen  und  ha t m ich  heraus 
g ew ink t. D a  ich  j a  w uß te , dass es n ich t 
r ich tig  w ar, b in  ich  e in fach  w eite r ge-

K u n strasen ; d e r R ing  w urde  neu ge­
sta lte t, a lle  R o h re  und  L eitungen  w ur­
den  h ie r e rn eu e rt und  ein  schöner 
W eberbrunnen aufgestellt; das Schram m ­
haus (ehem als V olksgem einschaftshaus) 
w u rd e  re s ta u rie rt und  e rh ie lt e ine  R e i­
he  von  m o d ern en  G ästez im m ern ; der 
W ebertu rm  w u rd e  san iert und  e rh ie lt 
dabe i e ine  neue  H o lz trep p e  und B rü ­
stu n g sab d eck u n g ; das S chü tzenhaus, 
das  in  H ay n au  h eu te  K ultu rhaus heiß t, 
w ird  re s ta u rie r t und  e rw eite rt usw.

Vom  7. b is 9. N o v em b er w ar e ine  
sech sk ö p fig e  D e leg a tio n  aus d e r H ay- 
n a u e r P artn e rg em e in d e  E g e lsb ach  in 
H ay n au , um  d o rt d ie  F e iern  der zeh n ­
jä h rig e n  S täd tep a rtn e rsch aft im  Jahre  
2015  vo rzu b ere iten . D er D elegation  
g ehö rten  neben  dem  ehem alig en  E g e ls­
b ach e r B ü rg e rm e is te r R udi M oritz  i ia .  
auch  d ie  M itg lied e r d e r  letzten  H ay-

fahren  un d  hab e  so ge tan , als w en n  ich  
ihn  n ich t sehe. N a ch m ittag s  h a t dann  
das Telefon in  d e r F irm a  g e k lin g e lt und  
ich  m u sste  nach  F e ie rab en d  a m  A b en d  
z u r P o lizei. E s gab  e in e  V erw arnung , 
da  ich  noch  ke inen  F ü h re rsc h e in  ha tte . 
Ü brigens m einen  F ü h re rsch e in , d e r  b e ­
rech tig te  M asch in en  b is  2 5 0  ccm  zu 
fah ren , den  h a t m an  a ls  lö jä h r ig e r  
dam als be i d e r P o lize i im  G e sc h ä fts ­
z im m er an  H and  e ines S ta d tp lan es  g e ­
m acht. Es w urden  e in  p a a r  F rag en  g e ­
ste llt und  dann  m u sste  m an  e in e  Mark: 
a u f  e in  K onto  e in zah len . N ach  ein  p aa r 
T agen konn te  m an  dann  den  S ch e in  a u f  
dem  L an d ra tsam t abho len .

Wird fortgesetzt

Siegfried Kittelmann 
U nteres R ied  1 

88690  U h ld in g en -M ü h lh o fen  
Tel. 0 75 56 - 60  65

nauer P fm gstre iseg ruppen  R ita  S c h ü fe t  
und der H aynauer E h ren b ü rg e r D ie te r  
S ch roeder an. D ie E g e lsb a c h e r D e le g a ­
tion w ohnte im  restau rie rten  S c h ra m m ­
haus am  R ing.

D ie  E g e lsb ach er kau ften  in G o ld b e rg  
e ine  größere  M enge  h o c h w e rtig e  
W eihnach tskugeln , d ie  a u f  d em  E g e ls ­
bach er W eihnach tsm ark t zu m  V erk au f 
angebo ten  w urden . D ie  E g e lsb a c h e r 
un terstü tz ten  auch  d ie  H a y n a u e r W irt­
schaft, indem  sie  ach t V erkau fsbuden  
aus H o lz  fü r den  E g e lsb a c h e r W eih ­
n ach tsm ark t bei e inem  H ay n a u e r 
S ch re iner kauften .

E in gesundes N eues J a h r  2015  
w ünscht

Dieter Schroeder 
E rich-K ästner-S tr. 35 

63329  E g e lsb ach

Baudenzauber
B ei u nserem  K u rau fen th a lt in 

B ad  F lin sb erg  im  le tz ten  Ja h r 
b u ch ten  w ir  e inen  B au d e n n a c h ­
m ittag  a u f  dem  H eufuder. R ü b e ­
zah l ließ  uns bei sta rkem  N ebel in 
e in e  n e u e  B aude  des L iftb e tre ib e rs  
e in k e h re n . E s w ar ein  s tim m u n g s­
v o lle r N ach m ittag . D ie  alte  B aude 
h a t a b e r  n och  a lle  F un k tio n en  w ie  
g eh ab t. F e rn e r  ste llten  w ir fest, 
d ass  im  O rt d ie  K u rstraß e  m it un ­
te rsc h ie d lic h en  g roßen  G ra n its te i­
nen  aus den  S te in b rü ch en  un w eit 
vorn e h em a lig en  S triegau  k u n s t­
voll g e p fla s te r t w ird .

Hannelore Frankenberg 
B ernlcasteler Str. 24  a 

13088 B erlin

Ein unvergesslicher Nachmittag 
in der neuen Baude a u f dem Heu­

fuder, rechts Heinz. Frankenberg
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A L T -S C H Ö N A U

Verunglicktes Joagdglicke
Folgende Begebenheit erzählte ein­

mal mein Vater, Arthur Thomas aus 
Vorder-Mochau (Alt-Schönau), die sich 
bei ihm zu Hause in den zwanziger 
Jahren zugetragen hatte.

Is w or W inter. Ibero ll loag  d ick er 
S chn ie . D ar Jäg en d u rfe r O nkel kun n te  
es kaum  noch  ab w oarta , m it ’m  V oater 
u ff  d ie  Jo ag d  zu  g iehn . K urz  vor dam  
o b g esp ro ch en a  T erm in  soag te  d a r Voa­
te r zu m ir: „G ieh  ei a S ch u p p a  und 
b rin g  doas H oasafaa l, w oas ieb er doas 
H u lzg este ll g esp o n n t is; z ie h ’s ob  und  
s tu p p ’s m it S truh  aus. L o a f derm itte  
uffs F e ld  zur R iebam ie te . D u rt se tz  dan 
au sg es tu p p ta  H o asa  g litt s ich tb o r naher 
d ie  M ie te . G ieh  ab e r n ich  a  W ag lang, 
d o m it m a keen e  F u ß to p sa  im  S chn ie  
sitt, g ieh  on d a r and ern  S e ite  vom

__A ck er la n g .“ D ar U ftrag  w o r von m ir
^ p > c h n e l]  au sgefie rt. A ls d a r O nkel ei- 

tro a f, w ar a r ganz  v ersassa  druf, doas 
is lu sg in g . D ar V oater n o ah m  die  F lin te  
a u s ’m  S ch rank , zug  S tie fe l, Joppe, 
M itze  und H an d sch k a  on und  los 
g in g s. B eed e  s to p fta  dan  W ag lang 
du rch  a S chn ie . K urz  vo rm  Z ie l flü s te r­
te d a r V oater: „S itz t d u rt n ich  a H o ase . 
n a h e r d a r  R ie b a m ie te ? “ -  „Ju , du hoast 
re c h t,“ m een te  d a r O nkel. „G ib  die 
F lin te  har, ich  w ill sch issa .“ -  „ H au p t­
sache,^ du k o an st g u tt z ie ln  und  och  
tre ffa !“ -  „N anu , du  trau s t m ir w ull 
n isch t zu?  K um m , luss m ich  doas 
m a c h a .“ D ar O n k e l v is ie rte  d an  H o asa  
o n , b ed ien te  dan  A b zu g  — p en g  — ge- 
tro ffa! D ar H o a sa  sp ro an g  h uch  und 
b lieb  ei d a r F u rch e  liega. N isch t m ehr 
h ie lt d an  O nkel zu rü ck e , a r  ran n te  
lus, um  d ie  B eu te  o b zu h u ln . A ls a r 
w ied e rk o am , w or bei ihm  n isch t von 
se in em  Jo ag d g lick e  zu Spieren. Ver­
ä rg ert sch m iss  a r dan  au sg es tu p p ta  
H o asa  dam  V oater vor d ie  F isse . „N a, 
w o tte , d o as m ach st du  n ich  noch  m oll 
m it m ir,“ sch im p fte  d a r O nkel. „Ich  
h o b s  n ich  g e to a n ,“ soag te  d a r  V oater, 
d o a s  m uss een  an d e re r g ew ast se in “ .

Eingesandt von

Siglinde Thomas 
S chubertstr. 5, 487 0 3  S tad tlo h n

K A IS E R S W A L D A U

Winterzeet ei Schlesien
K inn t ihr euch  no oan  de stoarken  

W in te r e rin n ern ?  D o a  w oar no  S ch n ie  
ind  is w o ar k lirren d  kaa l. E i d a r F rieh , 
d o a  h iess  is S ch n iesch ip p en . D ar 
M ilch w o ag en  m uss d irch . Z u irsch t 
a jn a S v irm  H ause  lus. D o n o ach  oa lle  
L e i?  n u n te r zu r  B ließe. Vo beeden  S ee ­
len  h o an  m er sch ippen  m issa. Im 8 .00  
U h r m u sste  dar W oin d irch . 1s eenem  
schu  scheen  w o a n n  gew urn . D arheem e 
g o a b s  d an n  irsch t doas F riehstick . Im

9 .00  U hr m u ssta  m er e i d a r  S chu le  e r­
s c h ie n e n , su n st b ek o m  m e r w oas u ff  
dan  O alle rw ers te s ten . D o a  hoattn  in- 
sere beeden  L eh re rin n en  keen  Ver­
ständn is. M ittich  w o a r schu  w ieda  oal- 
les zugew eh t. K n ie tie f  d irch n  S chn ie  
m u sst m e r h eem sto m p en . M a koan  
so in , doas w o a r’n no  W inter. Is  w o am  
oach  tie fe  T em p era tu ren , o a b e r eene  
tru ck en e  K älte . M a  sp ie rte  is n ie  su. 
D oas P fe rd esch lie ten g e läu t e im  D ü rfe  
w oar su  scheen , su  een  n a tie rlich es G e­
b im m el. O a lles  m u sste  z u r W in te rszee t 
m ie t dan  g ru ssa  S ch lie ta  tran sp o rtie rt 
w arn . M a koan  so in , do  w o ar no  eene  
G em ietlichkeet, k een e  H eck tik .

E in g esan d t von

Alfons Thiel 
A m  D am m krug  5 

32107 B ad S alzuflen

K A U F F U N G

Ein sehr poetisches 
Wochenende

In  den  le tz ten  S ep tem b ertag en  2 0 1 4  
kam  ein  ü b e rra sc h e n d e r A n ru f zu  m ir: 
„H allo , K arin! K au ffung  läß t d ich  
g rü ß en !“ N a  so  w as. D as w ar P e te r 
Frerizel aus N eu k irch , m ein  e h em a lig e r 
S chu lfreund  aus d e r  S chu le  in G o ld ­
berg . U nd  er kam  und  erzäh lte .

E r w ar m it se inem  C o u sin  n o ch  e in ­
m al in  d ie  a lte  H e im a t g e fah ren . Ir­
g en d w ie  läß t sie uns d o ch  e in fach  n ich t 
los. S ie  h aben  in K ru m rn h ü b e l in e i­
nem  neuen  sch ick en  H o te l g ew ohn t, 
w aren  d u rch s R ie sen g eb irg e  g ew an ­
dert, a u f  d ie  S c h n eek o p p e  gestieg en  
u n d  h a tten  a lles g an z  w u n d ersch ö n  g e ­
funden .

U n d  d a n n  ab e r w o llte  P e te r  n o ch  e in ­
m al u n se re  a lten  G e fild e  seh en  un d  sie 
w aren  d u rch  K au ffu n g  gefah ren . „E in  
s te rb en d es  D o r f ',  sag te  auch  ei*. „A ber 
es läß t d ich  tro tzd em  g rü ß e n !“ U nd  
d an n  n a tü rlich  N eu k irch  und  G o ldberg , 
u n se re  a lte  S chu lstad t.

U nd  da  w aren  w ir b e im  T h em a. W ir 
w u rd en  rich tig  vergnüg t. E ine  F euer- 
z an g en b o w le  stan d  n ich t vo r uns a u f  
dem  T isch , ab e r d a  w ir  b e id e  e in  b le n ­
d en d es  G ed äch tn is  und  v ie l P h an tasie  
h ab en , w aren  w ir so fo rt r ich tig  drin .

„W eiß t du  noch  ...?“ und  „ ... k an n st 
du  d ich  noch  e rin n ern  ...?“ sp ru d e lten  
w ir los, w ir fie len  uns ins W ort, „und  
d e r d a  ...“ und  „d ie  da  ...“ W ir w u rd en  
im m e r leb en d ig e r un d  fan d en  uns in 
d e r  Z e it w ieder, d ie  so  lange  verg an g en  
ist, ab e r  d o ch  unvergessen .

„M ath e  b e im  T h u n  F ritze  ...“ , bei 
F rau  S tre ich  d ie se  ew igen  B a llad en  ...“ 
U n d  w ie  au fg ezo g en  sc h n ü rten  w ir  den  
„A rch ib a ld  D o u g la s“ h e ru n te r, den  
H err von R ib b e k “ u n d  n a tü rlich  G o e ­
thes ... w e r re ite t so  sp ä t du rch  N ach t 

I und W ind  ..."

Ich  e rin n e rte  m ich  an  C hriste l G ies- 
ecke , e in  frisch es  M äd ch en  aus A lze ­
nau , d ie  S to rm s „E s is t so  still,, d ie  H e i­
de  lieg t“ v o rtrag en  so llte  und  bei F rau  
Dr. K lin g e r im m e r w ie d e r nach  der 
e rs ten  Z e ile  u n te rb ro c h e n  w urde , da 
s ie  es ly risc h e r h e rsag en  so llte , zarter, 
poe tischer. D a  p la tz te  ih r d e r  K rag en  
un d  s ie  z isc h te  zo rn ig : „D an n  sagen  
S ie  es d o ch  se lb e r  au f, w en n  sie  es 
b e sse r  k ö n n e n !“ D ie  K lasse  ra s te  vor 
L achen .

U n d  da  m u sste  ich  ih m  sch n e ll e r­
zäh len , w as m ir  d e r H e in z  B a n k  vom  
B ille rb erg , e in e  K lasse  ü b e r u ns, b e ­
ric h te t h a tte : F rau  Dr. K lin g e r w ar bei 
se inen  E lte rn  a u f  d en  g ro ß en  G u tsh o f 
zum  K affee  e in g e lad en  w orden . U n d  
w ie  sie so a lle  g em ü tlich  b e i K uchen  
und  S c h lag rah m  sitzen , sag t d e r k le in e  
B ru d e r p lö tz lich  zu  F rau  Dr. K linger: 
„W eiß te  e ig en tlich , dass a lle  D ich  b loß  
d ie  „K u h “ n e n n e n ? “ E is ig es  S c h w e i­
gen . A b er sie  lach t ihn  gan z  freu n d lich  
an und  an tw orte t: „N a k lar, w e iß  ich  
d as!“

S ie  h a tten  a lle  ih re  S p itzn am en , u n ­
sere  Pauker.

K u n st h a tten  w ir b e im  D ö m se l K alle , 
E rd k u n d e  u n te rrich te te  d e r P is te l, B io  
u n d  C h em ie  u n se r K ullus. A ch , a lles 
stieg  w ied e r so  leb h a ft vo r uns auf, das 
T o tengerippe , d e r „ Ja k o b “ , d e r p lö tz ­
lich  e in en  Z y lin d e rh u t trug . U n d  im  
C h o r b e im  P a u k e r K rach , d a  g rö lten  
d ie  Ju n g en s  im m er vom  D io g e n e s  in  
d e r  T onne, d e r im  S ch n ap s v e rsu n k en  
war. A ch  herz lich , e igen tlich  w ar es eine 
so  sch re c k lic h e  Z e it, w ir  h a tten  K rieg , 
a b e r  w ir w aren  so  ju n g , ju n g , ju n g !

U nd  d och  e rin n e rten  w ir  uns b e id e  
au ch  an  den  g u ten  U n te rrich t, d ie  F re u ­
d e , d ie  w ir e m p fan d en  ü b e r d ie  L yrik , 
D ich tu n g , P oesie .

V orbei, a lle s  vo rbe i. A b e r es is t h e rr­
lich , sich  d a ran  zu  e rin n e rn , sich  aus- 
zu tau sch en , zu w issen , dass  d e r an d ere  
es gerade  so  e rleb t h a t und  s ich  daran  
erinnert, und  e ig en tlich  d e r E in z ig e  ist, 
m it dem  m an noch  d a rü b e r sp re c h e n  
kann . D enn  die an d eren  s in d  j a  a lle  
sch o n  von  uns geg an g en .

W ir sah en  w ied e r d ie  g rü n e n  W ä n d e  
des K lassen z im m ers , das  B ild  von  
L u cas C ran ach : „R u h e  a u f  d e r  F lu c h t“ , 
w ar e ig e n tlic h  d e r  e in z ig e  L ic h tb lic k . 
W ir sah en  w ie d e r d ie  b ra u n e n , 
sch w arzen , b lo n d en  K ö p fe  u n se re r  
M itsch ü le r, w ir  sah en , w ie  d ie  Z e tte l 
von B an k  zu B an k  g e sc h m u g g e lt w u r­
d en , m it o b sk u re n  Z e ic h n u n g e n  u n d  
W itzen , w ie  d ie se  u n d  je n e  le ise  m it­
e in a n d e r  q u a tsc h te n , o d e r  g ä h n te n , 
o d e r  lach ten  o d e r  a n d e re  am  U n te rr ic h t 
n ich t te iln a h m e n . U n d  w ir  w aren  ju n g , 
ju n g , jim g  ...! V orbei, a lle s  vo rbe i.

Z u  g u te r  le tz t k a m e n  w ir  be ide  noch  
a u f  u n se re  sc h le s isc h e n  D ic h te r  C arl 
und  G e rh a r t H a u p tm a n n  zu  sp rech en  
und  a u f  d en  u rig en  Paul K ellen  D a w ar 
e s  n a tü rlic h  d e r  „B e rg k ra c h “ und  „das
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DER BERGKRACH
Paul K eller

€ 5,00
zuzügl Porto 
und Verpack.

B E R G K R A C H

Vollständige Sam m lung der 
Erzählungen und Gedichte  
von P au l K eller 
in schlesischer M undart

DAS MÄRCHEN  
VON DEN  

DEUTSCHEN  
FLÜSSEN

€5,00
zuzügl Porto 
und verpack.

M it einem  
Essay des 
Autors  -  
Ü ber mich  
selbst

„HABEN WIR 
GELACHT “

Ludwig M anfred Lommel

NEUES AUS 
RUNXENDORF

Ludwig M anfred  Lom m el

Historische Aufnahm en  
1 9 2 7 -1 9 5 4

m it zum  Teil noch nie  
veröffentlichten Titeln

Zu beziehen über den Buch Versand der Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten

M ä rc h e n  von den  d e u tsc h e n  F lü sse n “ . 
E s  w a r  e in  seh r p o e tisc h e s  W o ch e n e n ­
d e  u n d  e rfre u te  u n se re  H erzen . D en n  
e ig e n tlic h  s in d  w ir d o ch  sc h le s isch e  
K in d e r u n d  w e rd en  es au ch  b le ib en  b is 
zu  u n se re r  le tz ten  L e b en ss tu n d e .

U n d  z u g u te rle tz t fiel uns au ch  noch  
d e r  M a n fre d  L o m m el e in , d e r  j a  auch  
in  N e u k irc h  g e b o ren  is t un d  S c h ü le r  
u n se re r  P e n n e  w ar. Ih r w iß t schon , den  
S c h ö p fe r  von  „P au l u n d  P a u lin e “ .

U n d  e ig e n tlic h  is t e r  d e r E in z ig e , d e r 
b e rü h m t g ew o rd en  ist. N a  b itte!

Karin Schaefer
B u ch en  w eg 10 

85375  N eu fah rn  b. F re is in g  
Tel. 08 16 5 - 9 0  89 99  7

W er aus d e r  G e m e in d e  K au ffu n g  
h a t n och  e in  G e san g b u ch  un d  k an n  
es e n tb eh ren ?  Ü b er e in e  N a c h ric h t 
w ü rd e  ich  m ich  se h r freu en .

M it v ie len  G rü ß en

Reinhard Liebs 
L ette rh au ss tr . 50 , 5 8 0 9 9  H äg en  

Tel. 0  23 31 - 6 0  535 
M ail: re in h a rd .lie b s@ o n lin e h o m e .d e

P I L G R A M S D O R F
Erlebnisbericht über die 
Zeit von der Flucht 1945 
bis zur Ausweisung 1946 

aus Pilgramsdorf,
Kreis Goldberg/Schlesien
E in  B e r ic h t  v o n  P a u l  E ia s c h e , L e h - ' 

r e r  u n d  K a n to r  in  P i lg r a m s d o r f ,  g e ­
s c h r ie b e n  im  M ä r z  1958 

D as W eih n ach tsfes t 1944 stan d  vor 
Tür. A us den B a lk an län d ern  w aren  b e ­
re its  d eu tsc h e  F lü ch tlin g e  m it ihren 
H a b se lig k e iten  g ek o m m en , d ie  h ie r 
Q u a rtie r  b ezo g en . N iem an d  hä tte  d a ­
m als auch  nu r im  g erin g sten  daran  g e ­
d ach t, d ass  auch  w ir e in m al, w ie sie , 
d ie  Heitm il v erlassen  m üssten . A is d ie  
F erien  b eg an n en , ah n te  keiner, dass sie 
en d lo s  sein  w ü rd e , und dass d e r le tz te

Jah rg an g  so  g an z  o hne  E n tlassu n g sfe i­
e r  in  d ie  W elt gehen  w ürden . B ald  
d ien ten  d ie  K lassen z im m er als N ach t­
la g e r  fü r  d ie  d u rch z ieh en d en  F lü ch tlin ­
ge, d ie  in langen  T recks ankam en. 
F u rch tb a re  Z e iten  begannen  fü r sie. 
B ei g rim m ig e r K älte  und  stü rm ischem  
S ch n ee tre ib en  m ussten  sie  w eiter. D ie 
S traß en  w aren  v ersto p ft und  nu r w en i­
ge K ilo m e te r kam en  sie  am  T age w ei­
ter. S o  kam  ein  T reck , d e r früh  von 
d em  e tw a  10 km  en tfe rn ten  L in d en ­
p la tz  be i G o ld b e rg  au fg eb ro ch en  w ar, 
e rs t sp ä t ab en d s h ie r an. B ei H o chm uth  
w ar e in e  K ü ch e  e ingerich te t. W enn es 
au ch  n ich t m ö g lich  w ar, d ie  F lü ch tlin ­
ge m it E ssen  zu verso rgen , so  konn te  
ih n en  d och  w en ig s ten  h e isse r Tee ver­
ab re ic h t w erd en . A u ch  lange  R eihen  
von  G efan g en en  k am en  aus o b ersch le ­
s isch en  L ag e rn  du rch  u n ser D o rf  und 
m u ssten  in  g ro ß en  S cheunen  übernach ­
ten .

D e r Ja n u a r verg ing  so  in  fieb erh afte r 
S p an n u n g , im m er noch  e in  klein  w enig  
H o ffn u n g  im  H erzen , dass uns das 
S ch w ere  d och  e rsp a rt b lieben  w ürde.

A b er im m er n ä h e r k a m  d ie  K am p fli­
nie. U m  B reslau  to b te  d ie  S ch lach t. 
D ie  O d erb rücke  in S te in au  w u rd e  g e ­
nom m en . K an o n en d o n n e r w u rd e  hör­
bar. F e in d lich e  F lieg e r w arfen  B o m b en  
a u f  Industriegeb ie te  in d e r U m g e g e n c ^  
von B unzlau . Im m er m eh r F lü c h t l in g J R  
kam en , so g ar schon  so lch e  au s d e r 
L ieg n itze r G egend . ,

A m  F re itag , den  09. F e b ru a r bek am  
unser D o rf  den  B ere itsch a ftsb e feh l und 
schon  am  Tage d a ra u f  d ie  A u ffo rd e ­
rung , das D o rf  bis M o n tag  früh  6 .0 0  
U h r zu räum en . D am it auch  d ie  w en i­
gen , d ie  kein F u h rw erk  b esaß en , e in ig e  
ih rer S achen  m itführen  k o n n ten , e r­
fo lg te  ih re  Z u te ilu n g  an  d ie  B esitzer. 
E in  Teil d e r B a lk an flü ch tlin g e  w ar 
schon  vo rher m it d e r B ahn  ab g e fah ren . 
M anche  fuhren  auch  m it M ilitä rfa h r­
zeugen  fort. D ie  m aß g eb en d en  P e rsö n ­
lichkeiten , u n te r ihnen  d e r  B ü rg e rm e i­
ste r K rense, berie fen  fü r S o n n tag v o r­
m ittag  e in e  ö ffen tlich e  V ersam m lung  
im  H ofe des D o m in iu s e in . In  d ie se r 
V ersam m lung w urde  b esch lo ssen , d ie  
w eiße Fahne vom  K irch tu rm  w eh en  zu

Der BÜgmmsdorfer Bahnho f  im Winter 1942/43
Eingesandt von Ilse Schlotte, Sen.-Heim CBT Wohnh. St. Monika,

Husarenstr. 2-4 in 53757 Sankt Augustin

mailto:reinhard.liebs@onlinehome.de
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lassen  und  zu b le iben . D urch  K irch en ­
d ien st w ar ich verh indert, daran  te ilzu ­
nehm en . A nfangs w ohl e inverstanden , 
kam en  m ir aber doch  bald  B edenken , 
und w ir b esch lo ssen  zu  fliehen , auch  
w enn w ir es allein  tun  sollten .

Wird fortgesetzt
Eingesandt v o n .

Brunhild Rommel, geb. B lasche 
D rosse lw eg  8

74321 B ie tig h e im -B issin g en  
Tel. 0 71 4 2 - 5  22 55

R E ISIC H T
Die Heimreise im Sommer 

1974
Diese Aufzeichnungen sind genau 

vor 40 Jahren gemacht worden, z w  
Zeit des „Kalten Krieges“. Vieles liest 
sich heute anders. Unsere beiden Völ- 

i ^ p r  haben große Schritte aufeinander 
z« gemacht. Ch. Giuliani

1. Fortsetzung aus G.-H .H . 64-10,
Seite 154

N un w ollten  w ir be iden  Z u rü ck g e ­
kehrten  en d lich  alle  E in ze lh e iten  des 
vor uns liegenden  P an o ram ab ildes aus 
n äch ste r N ähe  in A ugensche in  nehm en. 
A b er kaum  w aren  w ir e in ig e  S ch ritte  in 
R ich tu n g  a u f das H aus Nr. 58 g eg an ­
gen , tra t e in  alter, b äu erlich  g ek le id e te r 
M ann  an den  H o lzzaun , d e r je tz t  F eng - 
lers H o f zu r S traße  h in  ab g renzte . D er 
be tag te  M ann  lüfte te  se ine  abgew etz te  
S ch irm m ütze  und begrüß te  uns von d er 
S eite  her freund lich  m it „G uten  T ag !“ 
W ir w aren  überrasch t, g rüß ten  verh a l­
ten zu rü ck  und g ingen  b ed äch tig  n äher 
zu ihm  an den Z aun . E r sp rach  ein  
du rch au s verständ liches D eu tsch  und

redeten  w ir über das W oher und W o- 
S ch ließ lich  lud  e r uns fü r den  

N ach m ittag  des Tages zu  se in e r F am i­
lie  in F en g le rs  H aus ein  und  w ir sag ten  
gern  zu.

N ach  d ie se r V erabredung  g in g en  w ir 
w eiter. Z u rü ck b lick en d  fiel uns auf, 
dass von d e r F en g le r-P re lle  so  g u t w ie 
n ich ts m eh r zu sehen  war. D as fanden  
w ir m erkw ürd ig , täu sch te  uns e tw a  d ie  
E rinnerung  an d iesen  R odel- und K a­
schelberg?  D anach  b eo b ach te ten  w ir 
a u f  unserem  ehem aligen  G em ü seack e r 
in e in ig e r E n tfernung  e in e  w e ib lich e  
G esta lt, d ie  sich  d o rt zu  schaffen  
m ach te . U nsch lüssig  und u n sich er r is ­
k ierten  w ir n icht, d ie  a u f  dem  A cker ar­
b e iten d e  F rau  an zusp rechen  und w an d ­
ten  uns langsam  w eite rgehend  dem  
H aus Nr. 58 zu, in dem  alle  m eine  G e­
sch w is te r und auch ich geboren  w or­
den  sind . Sein schm aler V orgarten m it 
d e r  S chattenm ore lle , dem  S trauch  m it 
den  Sehm ecbüllen und der B lum en- 
p llan zu n g  w ar sam t der E itilH eilung 
m it e inem  M aschend rah tzaun  zu g u n ­
sten  e in e r  sparsam en N eubep  1 laiizung.

Vorderansicht der Schule, links unten war meine Klasse

verschw unden . A uch  das E isen tie rd l 
gab es nun  n ich t m ehr. A b er d ie  frü h er 
m an n sh o h e  E d e ltan n e  daneben  stand  
noch. S ie w ar sch ü tte r gew orden  und 
sp ille rich  in d ie  H öhe  geschossen . D en 
Z ugang  zum  H au se  an  ih r vo rbei und 
am  O stg ieb e l des H au ses en tlang  gab 
es noch  w ie  ehedem . W ir trau ten  uns 
ab er n ich t, ihn  zu b e tre ten . D ie  H au s­
n um m er 58 w ar du rch  e in e  43 erse tz t 
w orden , das S ch ild  m it d em  S ym bol 
d e r D eu tsch en  K rieg sg räb erfü rso rg e  
feh lte . Langsam en* S ch ritte s  g in g en  w ir 
n ach d en k lich  an  d e r  n eu en  N u m m er 43 
vorbei in R ich tu n g  a u f  d ie  S chu le .

D er b en ach b a rte  H o f  von  Z eu sch n e rs  
w ar frü h e r m it e in em  Z au n  zu r S traße  
hin  ab g esch lo ssen . W ir g in g en  a u f  d e r 
san d ig en  S traße  w eiter, d ie  d och  b is 
zu r F lu ch t m ein  täg lic h e r  S ch u lw eg  
war. Vor d em  links ab zw e ig en d en  W eg 
zu m  R ein h o ld -P au e rn  stand  in u n se re r 
W iese  n och  d e r je tz t  sch w er b e sc h ä ­
d ig te , te ils  ab g esto rb en e  R est des

g roßen , d icken  B irn b au m es. S e in  d ic k ­
ste r A st w ar ze rsp litte rt h e ru n te r  g e b ro ­
chen  und  stü tze  nun  d en  a lten  B au m  
w ie e inen  K rüppel ab. H a tte  v ie lle ich t 
d e r B litz  den  g u ten , a lten  B irn b au m  
getro ffen , d essen  F rü ch te  w ir im m er 
zur E rn teze it kö rb ew e ise  ins H au s  g e ­
tragen  ha tten?

D as der B irn b au m w iese  und  d em  
A ck erstü ck  an d e r  S traß e  g eg en ü b e r 
liegende  H aus von  G u tsch es gab  es g a r 
n ich t m ehr. Es w ar abg e trag en  w orden . 
D ie  zu m  D o m in iu m  g eh ö ren d en  F e ld e r 
nach  G u tsch es H aus und  dem  S traß en ­
abzw eig  w aren  B rach lan d  gew orden . 
S ie  sch ienen  nach  dem  K rieg  n ich t 
m eh r b earb e ite t w orden  zu  sein .

H in te r d e r S ch re ib er-S ch m ied e  b o ­
g en  w ir in R ich tu n g  d e r  B rü ck e  über 
das S chw arzw asser, den  F lu ss  m it dem  
früheren  B adeufer, ab. F ast n ich ts  fan ­
den  w ir w ieder. D ie  M üh le , d ie  w ie  das 
S ch lo ss zum  B esitz  des R e ich sg ra fen

Eingang zum alten Friedhof aufgenommen im August 1974
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H ans K unzendorf und die Reste des Schlosses des Reichgrafen von Lüttichau

v o n  L ü ttic h a u  g e h ö rte , w a r  b is  a u f  e in  
p a a r  M a u e rw e rk s te ile  d ire k t am  W as­
s e r la u f  s te h e n d  und  e in e m  k le in e n  R e s t 
des  W eh res im  F lu ß b e tt  v e rsc h w u n d e n . 
D as S c h w a rz w a sse r  w a r  je tz t  fa s t a u s ­
g e tro c k n e t un d  zu  e in e m  R in n sa l g e ­
w o rd en . E n ttä u sc h t w a n d te n  w ir  uns 
ab , d re h te m  um  u n d  g in g e n  d as re s t l i­
che  W eg stü ck  z u r  S ch u le . A u s  d e r  
H a u s tü r  von  S e ife rts  H au s  h e ra u s  b e ­
o b a c h te te n  uns ä lte re  L e u te  m it f in s te ­
re r  M ien e  und  d ro h e n e n  G e s te n . Ih r  
u n fre u n d lic h e s  V erh a lten  g a lt w oh l 
e h e r  u n se rem  A u fz u g , tru g e n  w ir  b e id e  
d och  n ich ts  B ö ses  ah n e n d  u n se re  
sc h u ß b e re ite n  F o to a p p a ra te  u n d  d ie  
F ilm k a m e ra  o ffen  u n d  b e in a h e  d e m o n ­
stra tiv  fast w ie  z u r  S ch au  m it un s h e r­
um ..
. D as K rie g e rd e n k m al vo r d e r  S c h u le  
w a r ab g e tra g e n . N u r d re i in z w isc h e n  
g ro ß  g e w o rd e n e  B ä u m e  s ta n d e n  noch  
a u f  dem  d re ie c k ig e n  V orp la tz  d e r

S ch u le . D ie  w a r nun  p o ln isch  b esc h rif­
te t  u n d  au c h  e in e  A rt A m tssch ild  m it 
p o ln isc h e m  A d le r  p ran g te  ü b e r d e r 
E in g an g stü r. D as  G eb äu d e , in dem  w ir 
a n s tre n g e n d e  u n d  au fg ereg te , ab er 
a u c h  frö h lic h e  S tu n d en  e rleb t hatten , 
w a r  le id lic h  e rh a lten . D ie  N eb en g eb äu ­
d e  m it S ch u lk ü c h e , T o ile tten  und  A b ­
s te llrä u m e n  b e g a n n e n  zu  verfa llen .

W ir w a n d te n  uns d e r S traß e  z u r P ost 
zu , p a ss ie r te n  d ie  H ä u se r  des B erger- 
S c h u s te rs , des  T isch le rs  W ink ler, des 
F rise u rs  R en n er, den  L ad en  von G lei- 
n ig s  un d  e rre ic h ten  sch ließ lich  das 
P o s tg e b ä u d e . Es w a r unversehrt. A lle  
e h e m a lig e n  d e u tsc h e n  B eze ich n u n g en  
w aren  e n tfe rn t, ih re  B e fes tig u n g sp u n k ­
te  im  M a u e rw e rk  noch  zu  erkennen . 
D as H au s  g eg en ü b er, dam a ls  vom  
O rtsg ru p p e n le ite r  d e r  N SD A P, E rich  
R e im a n n , w ar v e rsch w u n d en .

Von d e r  P o s t g e lan g ten  w ir über d ie  
S a m itz e r  S traß e , d ie  je tz t  g e tee rt w ar

zum  F ried h o f. D e r m an n sh o h e  N atu r­
ste in  m it d em  als R e lie f  h e rau s g ear­
b e ite ten  c h ris tlich en  K reu z  stan d  noch 
sch räg  g en e ig t an  d e r  E in g an g sp fo rte . 
D ie  G rab ste in e  w aren  g rö ß ten te ils  e n t­
fe rn t o d e r lag en  m it d en  e in g e lassen en  
ze rstö rten  B ild n issen  d e r  V ersto rbenen  
im  hohen  G ras u n d  U n k rau t. D er 
g anze  F rie d h o f w ar du rch  d ie  N a tu r 
fast versunken . S o  fan d en  w ir auch  das 
G rab  d e r  Id a  E xner, g eb o ren e  S cho lz , 
verw itw ete  R ö h rich t und  ih rem  S ohn 
E rich  n ich t m ehr. D as G rab  h a t sich  am  
E nde  des H au p tzu g an g sw eg es se itlich  
befunden . G elegen tlich  h a tte  ich  dem  
V ater bei d e r P flege  d es G rab es se in e r 
e rsten  F rau  Id a  und  se ines e rs ten  S o h ­
nes E rich  he lfen  m üssen . Je tz t ha tten  
d ie  P o len  an d e r  F ried h o fso s tse ite  b e ­
g o nnen , e ig en e  m it B lum en  re ich  g e ­
schm ück te  G räb e r fü r ih re  V erstorbe­
nen  anzu legen . D ort w ar d och  e rs t vo r 
30  Jah ren  noch  ein  F iese ler-S to rch  in 
den  A ck erfu rch en  no tge landet. Ä

(E in  F iese le r-S to rch , g en an n t Fi 15o 
Storch, ist ein propellergetriebenes STOL- 
F lugzeug , das e rs tm als  1936 flog .)

D en  dem  F rie d h o f a u f  d e r an deren  
S traßense ite  sch räg  g eg en ü b erlieg en ­
den  K iesschach t gab  es nu r noch  als e i­
nen  m it schm alem , sand igen  U fe r und 
W ildw uchs um gebenen  See. T ro tz  des 
heißen  S om m ertages b ad e te  n iem and  
in ihm . W ir g ingen  ü b er d ie  S am itze r 
S traße  zurück , um  das P o stam t herum , 
beim  M ilch -S ch re iber und  Jex  sow ie  
an  dem  G ru n d stü ck  vo rbe i, a u f  dem  
ein M ehrfam ilienhaus fü r B eam te  g e ­
standen  hatte . Je tz t w ar es ve rsch w u n ­
den. In ihm  ha tte  auch  d ie  F am ilie  m ei­
nes B eg leiters, H ans K u n zen d o rf, bis 
zu ih rer F lu ch t gew ohnt.

H in te r dem  T eubnerschen  G astho f, 
m it F le ischere i und S aa lan b au , e rre ic h ­
ten w ir d ie  zum  B a h n h o f g e h ö r e n d ^ k  
G leisan lagen . In e inem  G ü te r w a g ™  
han tie rten  zw ei M än n er m it S chau fe l. 
Im  V orbeigehen w arfen  w ir den  beiden  
je  e ine  S chach te l Z ig are tten  zu , d ie  sie, 
p o ln isch  k o m m en tie ren d , m it d an k en ­
den  G esten  auffingen . U n w eit der 
B ah n g le ise  a rb e ite te  e ine  G ru p p e  von 
F rauen  an d e r  H erste llu n g  von B e to n ­
te ilen . D en  fe rtig en  B eton  s tam pften  
sie  in d ie  a u f  dem  B o d en  liegenden  
Form en. A lles g eschah  in H an d arb e it. 
D as G eschehen  e rin n e rte  uns an d ie  
O starbe ite r, d ie  in R e is ich t, w ie  übera ll 
w äh rend  des K rieges, a lle  A rten  von 
A rbeiten  au sfü h ren  m u ssten . A m  und 
im  B a h n h o fsg eb äu d e  w ar n u r w en ig  
verändert. D ie  a lten  H o lz tiiren , der 
S ch a lte r fü r  d ie  G ep ä c k a n n ah m e  und  - 
A usgabe , d ie  F a h rk a rten au sg ab e , d ie  
b rü stu n g sh o h e  H o lz v e rk le id u n g  in den 
F lu ren , a lles w ar noch  v o rh an d en .

Wird fortgesetzt

Alfred Exner
Än der H erberge 1 1, ^ * ^ a Sen

Tel. 02  33 4 - 4 0  87 7
Die Reste der M ühle am Fluß , dem Schwarzwasser. Sie gehörte zum Besitz des 
Reichsgrafen von Lüttichau
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TRÄNEN AMKORNFELD
Rudi Geister

€  12,80

Taschenbuch  
176 Seiten

WIR K I N D E R  
D E R  K R I E G S K I N D E R

{Die Generation
€ 8 ,9 9im  Schatten  

des zw eiten  
Weltkriegs  
A nne-Ev U storf

zuzügl Porto 
und Verpack.

Taschenbuch, 5. Auflage  
189 Seiten

Zu beziehen über den Buchversand der Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten

P R A U S N IT Z

Vor 70 Jahren in Prausnitz, Kreis Goldberg

Rosemarie Apelt, geb. Stein, Holbein- 
str. 15 in 04229 Leipzig

lm  Jan u a r 1945 e rb lick ten  zw ei neue 
E rd e n b ü rg e r in  d e r  D o rfg em e in d e  
• p u s n i t z  das L ic h t d e r W elt. E s w aren  

Ju n g e  in d e r F am ilie  G rö g e r und  
e in  M ä d ch en , R o sem arie , in d e r  F a m i­
lie W alte r und  M a g d a  S te in . M agda  
w ar e in e  g e b o ren e  D ie trich , T och te r 
des B au ern  G eo rg  D ie trich  im  O b er­
do rf. A u f  dem  B a u e rn h o f leb te  noch  
M ag d as  S c h w e s te r  In g eb o rg  und  G e­
o rgs E h efrau  H elene .

D ie  d ra m a tisc h e  S itu a tio n  d e r  T age 
im  Jan u a r/F e b ru a r 1945 in  P rau sn itz  
sc h ild e rte  Ingeborg  D ie trich  in  e in em  
sp ä te re n  B rie f  vom  2 9 .0 1 .1 9 9 4 , g e ­
sch rieb en  in  D o rn d o rf/T h ü rin g en :

„Ja , h eu te  h a t u n se re  R ose l G e b u rts ­
tag , den  4 9 ten , ab e r g e tau ft w u rd e  sie  
am  10 .02 .1945 , das w ar e in  S o n n ab en d  
und  es w ar ein  S o n d e rg o tte sd ien s t, nu r 
d ie  T aufe. U n se r P a s to r  K resse  w ar 
zum  G lü ck  noch  da. M argo t B u n ze l, 
geb. K u tzn er w ar auch  noch  da. S ie 
sp ie lte  d ie  O rgel in u n se re r ev an g e li­
sch en  K irche. D as w ar das le tz te  O r­
g e lsp ie l in u n se re r P rau sn itze r K irche. 
Es w ar e in e  k u rze , ab er auch  e in e  sc h ö ­
ne F eier. A b e r d as  ha t g lau b e  ich ke iner 
m eh r so rich tig  em p fu n d en , m an  w ar

m it den  G edanken  n ich t m eh r be i d e r 
S ache . D e r K a n o n en d o n n e r w u rd e  ja  
im m er lau te r und  am  A ben d  zäh lte  ich  
22  F eu e r in  den  D ö rfe rn  um  L ieg n itz  
und  G oldberg . D as w a r e in  rech t u n an ­
gen eh m es G efü h l. A m  M o n ta g  d an a c h  
w ar d ann  auch  d e r A u fb ru ch  d e r  le tz ten  
P rausn itzer. E rs t g in g  es  n u r b is  H aa- 
sel, w o w ir uns n och  e in e  W oche a u f­
h ie lten . Jed en  T ag fu h ren  w ir  m it den  
F ah rräd ern  nach  P rau sn itz , um  u n se r  
d aheim  g eb lieb en es V ieh  zu  fü tte rn . 
P lö tz lich  m u sste  es d ann  g a n z  schnell 
in R ich tu n g  R iesen g eb irg e  w e ite rg e ­
hen. E s h ieß , d ie  R u ssen  w ären  sch o n  
in  R ö ch litz  und  das s tim m te  au ch  ...“

R osel m uss e inen  S ch u tzen g e l g e ­
hab t h aben , in d e r  O b h u t ih re r M u tte r 
M agda  S te in  und im  S ch u tz  d e r g an zen  
F am ilie  D ie trich  ü b erleb te  sie  d ie  e is ­
ka lten  Tage d er F lu ch t und  d ie  von G e ­
w alt gep räg ten  Tage d er H e im k e h r in 
das D orf, das je tz t schon  den  p o ln i­
schen  N am en  „P rasn itza“ trug .

Im  Jun i 1945 kam  d ie  A u sw e isu n g  
aus d em  H e im a td o rf und  d e r  V erlust 
d e r  le tz ten  H ab se lig k e iten  in  G ö rlitz  an  
d e r  N eißeg renze. Es ge lan g  den  D ie ­
trichs und S te ins sich  in T h ü rin g en  neu  
anzusiede ln . H ie r w uchs R o se l h e ran  
und  g ründe te  e ine  F am ilie . S ie  und  
ihren  E h em an n  E rh ard  A p e lt h ab en  w ir 
ken n en g e le rn t als g ro ß e  F re u n d e  des 
ih ren  zu n äch st u n b ek an n ten  H e im a t­
do rfes P rausn itz . E rh ard  e rfo rsch te  das 
alte  P rau sn itz  m it seh r g ro ß em  E ifer. 
L e id e r nahm  ihm  e in e  h e im tü ck isch e  
K ran k h e it im  Jah r 2007  das L eben . R o ­
sel m u sste  noch  m it an d eren  S c h ic k ­
sa lssch läg en  fe rtig  w erden .

• R o se l, w ir P ra u sn itze r H e im a tfre u n ­
de  g ra tu lie ren  d ir  zum  70. G eb u rts tag  
und  w ü n sch en  d ir  G lü ck  und  G e su n d ­
heit.

R o se ls  M utter, M agda  S te in , leb t in 
e in em  P fleg eh e im  in L e ip z ig  und  w ird  
von ih ren  zw ei T ö ch te rn  b e treu t. A m  
1 1. F eb ru a r 2015  h a t sie  ih ren  100. G e ­
b u rts tag .

L iebe  M ag d a  h erz lich en  G lü ck w u n sch  
von den  P rau sn itze rn .

Dr. Hellmuth Seidel 
H o h e n sa a te n e r Str. 11 

12679 B erlin

------------------------------------------------------- N
An alle Abonnenten:.

Wir ziehen nicht mehr automatisch 

von Ihrem Konto ein!

Bitte überweisen Sie 

das Bezugsgeld.

V____________________________________

Nachts im Bette
Wenn ma nachts ni schloofa konn
und dernaber schnoarcht der Moan,
ach -  ma kimmt halt ni zur Ruh,
is oam Grübeln immerzu,
clo könnt ma die Plötze kriega,
tit asu im Bette liega,
schmäßt sich hie und schmäßt sich rim,
doss is wie an Krankheet, schlimm.

Ma hot schun ollis durchgeducht, 
vt/oss asu der Tag gebrucht 
und woss war ich miinne kocha, 
müßt oo wieder Wäsche woascha, 
war frühs glei zum Bäcker giehn, 
dann die Bette frisch bezieht!, 
derheeme hott'mer Zichareija 
ma konn sie niemanda meh zeiget, 
im Goarta war ich awing hacka 
und wenns gieht an Kucha backa,
Speck aus kreetscha müßt ich wieder, 
ach -  ma steckt die miida Glieder, 
mir wem ander Waater kriega 
oder sällts oam Monde liega ?
Doß ma goarni schloofa konn 
und ganz leise schnoarcht der Moan.

Ma hiert jede Fliege summa, 
siht goar bal Gespenster kumma, 
wieder is an Stunde rimm, 
sua Zustand, da is schlimm, 
hot ma doch die ganze Nacht 
no kee Auge zugemacht, ’ 
ich sah ujfa Wecker dnif, 
s'is hoalb-dreie, und stieb uf

Nu oalpt ma duchs ganze Haus, 
macht die Lichter oa und aus, 
hätt ich hlos an Schlaftablette, 
ging ich wieder nei eis Bette, 
fang vor Wut goar oa zu assa 
oder sällt ma Fieber massa?

Jitze reechts -  du meine Fresse, 
ich mach mer an Herzkompresse, 
noaßis Handtuch uff die Brust, 
hoabs doch immer schun gewußt 
und ganz kaalt muß ’s ono sein, 
doss Gefühl is zwoar ni fein, 
ma krigt erseht an gnißa Schreck 
und is ei fü n f Minuta weg.

's gieht schun ujfa Murga zu, 
endlich kimmt ma nu zur Ruh, 
wie glücklich is dochjedermocm, 
da jede Nacht gutt schloafa kann.

A us „Z u m  S c h m u n z e ln  u n d  zu m  L a ­
c h en , G e d ic h te  in  sc h le s is c h e r  M u n d ­
art, von  S ig rid  K rö m e r-S o m m e r, S e ite  
124 u n d  125
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Herzlichen Glückwunsch!
Die Heimatgemeinschaften und der Heimatverlag wünschen allen Geburtstagskindern und Jubilaren für 
Gesundheit und Wohlergehen alles Gute. Den Kranken baldige Genesung und für den weiteren Lebensweg 
herzliche Wünsche. Wir hoffen, dass alle Aitersjubiiare, besonders die, von denen wir über das Wohlergehen 
kaum etwas erfahren, gesund sind.

G O L D B E R G
Zum 97. Geb. am

01.02.2015 Frau Ilse 
MÜLLER geb. Guhl, 
Trotzendorfplatz (Pfarr­
haus), 44866 Bochum, 
Theodor-Körner-Str. 3 , 

Zum 92. Geb. am 26.01.2015 Frau
Almuth FRIEG geb. Reiche, 44229 Dort­
mund-Löttringhausen, Hellerstr. 27 

Zum 88. Geb. am 07.02.2015 Frau
Ursula BARTSCH, 39106 Magdeburg, 
Beethovenstr. 1

Zum 85. Geb. am 24.01.2015 Frau Rose­
marie ZEIDLER geb. Hauptfleisch, Ritter- 
str., 76646 Bruchsal 1, Arzetweg 2 

Zum 85. Geb. am 13.02.2015 Frau
Christa STARKE geb. Seliger, Warmuths- 
weg 10, 32427 Minden, Rebhuhnweg 16 A 

Zum 84. Geb. am 03.02.2015 Frau
Märtel FÖRSTER geb. Bischmann, 
Brückenhäuser 4, 13125 Berlin, Karower 
Str. 12 /W E 1101

Zum 84. Geb. am 04.02.2015 Frau 
Margarete GUTSCH geb. Herpich, Ritter- 
str. 17, 31535 Neustadt, Friedrich- Meyer- 
Str. 4

Zum 84. Geb. am 12.02.2015 Herrn 
Fritz SPÄTLICH, 06773 Gräfenhainichen, 
Glück-Auf-Str. 10

Zum 83. Geb. am 30.01.2015 Frau Ruth 
BRANTIN geb. Gottwald, Schmiedestr. 4, 
42369 Wuppertal, Kottsiepen 84 c 

Zum 83. Geb. am 03.02.2015 Frau 
Margarete PAPENHEIM, 59964 Mede­
bach, Savoyenstr. 13

Zum 83. Geb. am 18.02.2015 Herrn 
Günter LÜBECK, Friedrichstr. 19, 30823 
Garbsen, Alte Ricklinger Str. 15 

Zum 82. Geb. am 07.02.2015 Frau Luise 
v. TEMPSLY geb. Gräfin v. Finckenstein, 
30938 Burgwedel, Am Lahberg 13 

Zum 81. Geb. am 28.01.2015 Frau 
Barbara MÜLLER geb. Kuhnt, Liegnitzer 
Str. 23, 03046 Cottbus, Stadtpromenade 6

HAYNAU
Zum 96. Geb. am

07.02.2015 Frau Ruth 
MÜLLER geb. Hampel, 
Gartenstr. /Bergstr., 95326 
Kulmbach, Schwedensteg 
8, Station i 

Zum 93. Geb. am 23.01.2015 Frau
Katharina WEIGEL, Peipestr. 12, 20249 
Hamburg, Heilwigstr. 158 B 

Zum 87. Geb. am 23.01.2015 Frau
Gretel DfEKMANN geb. Jaursch, Wilhelm- 
str. 14, 59597 Erwitte, Lärchenweg 11 

Zum 86. Geb. am 11.02.2015 Herrn 
Reinhard ORGEL, Papierfabrik, 06526 
Sangershausen, Otto-Nuschke-Str. 6 

Zum 85. Geb. am 24,01.2015 Frau Lotte 
BLÜMEL geb. Brandt, Bergstr. 1, 99974 
Mühlhausen, Margareten str. 19 

Zum 85. Geb. am 12.02.2015 Herrn
Günter BÖHM, Gartenschläger, 89520
Heidenheim, Knupfertal 82

Zum 85. Geb. am 13.02.2015 Herrn 
Hans-Werner BITTERMANN, Wilhelmstr. 
17, 31167 Bockenem, Rodentau 16 

Zum 84. Geb. am 16.02.2015 Frau 
Christa SCHUBERT geb. Neumann, Feld- 
str. 4, 67304 Eisenberg/Pfalz, Robert-Koch- 
Str. 19

Zum 84. Geb. am 17.02.2015 Frau Edel­
gard FÖRSTER geb. Müller, Liegnitzer 
Str. 18, 99310 Arnstadt, Riedmauer 12 

Zum 84. Geb. am 20.02.2015 Herrn Otto 
PÄTZOLD, Kleine Burgstr. 1, 45475 Mül­
heim, An der Horst 10 

Zum 81. Geb. am 30.01.2015 Frau Ruth 
HOLLMANN geb. Jonscher, Ring 58, 
06526 Sangerhausen, Str. der Einheit 5 

Zum 81. Geb. am 15.02.2015 Herrn Hel­
mut SMIATEK, Richthofenstr. 18, 19258 
Schwanheide, Amselweg 23 

Zum 80. Geb. am 15.02.2015 Herrn 
Werner ROTH, Ring 72, 31137 Hildes­
heim, Rolandstr. 30

Zum 78. Geb. am 19.02.2015 Frau 
Gisela SCHROEDER geb. Märgel, Lieg­
nitzer Str. 15, 63329 Egelsbach, Erich- 
Kästner-Str. 35

Zum 76. Geb. am 27.01.2015 Frau 
Elisabeth FIEDLER, Ehefrau von Fritz, 
Gartenstr. 2, 41470 Neuss, Erikaweg 3

SCHÖNAU A. K.
Zum 86. Geb. am

24.01.2015 Frau Emi 
SCHNEIDER geb. Neu­
mann, Ehefr. v. Erich 
Sch., Am Kugelberg, 
31275 Lehrte, Grünstr. 2 

Zum 85. Geb. am 08.02.2015 Herrn 
Manfred BEER, Witwer v. Charlotte B. 
geb. Finke, Am Bahnhof 5, 46562 Voerde, 
Horst weg i7

Zum 85. Geb. am 09.02.2015 Frau
Irmgard MROZEK geb. Lienig, An der 
Aue 1, 14057 Berlin, Friedbergstr. 33 

Zum 85. Geb. am 17.02.2015 Frau
Brigitte SPRANGER geb. Sattler, Hirsch­
berger Str. 2, 94315 Straubing, Dr.-Heiss- 
Str. 23

Zum 84. Geb. am 10.02.2015 Herrn 
Oswald BERNHARD, Kugelberg 2,48734 
Reken, Berge 4

Zum 83. Geb. am 28.01.2015 Frau
Veronika FRANZKE, Ehefr. v. Günter F., 
Ring 50,49377 Vechta, Am Seekenhof 8 

Zum 81. Geb. am 26.01.2015 Frau
Gerda ENGLER geb. Geneis, Hirschberger 
Str. 37, Ehefr. v. Wolfgang E., 39118 Mag­
deburg, Otto-Baer-Str. 5 

Zum 79. Geb. am 01.02.2015 Herrn 
Gerhard SCHLÜTER, Hirschberger Str. 28, 
Ehern, v. Nora S. geb. Hartwig, 57392 
Schmallenberg, An der Robbecke 17

ALT-SCHONAU
Zum 86. Geb. am 31.01.2015 Frau 

BEIDERBECK geb. Schubert, 33611 
lefeld, Schildescher Str. 91

Zum 83. Geb. am 20.02.2015 Herrn 
Herbert WALTER, 37589 Kalefeld-Dröge: 
rode, Im Wall 2

Zum 82. Geb. am 22.01.2015 Frau
Ingrid LADEFELD geb. Schwarzer, 09366 
Niederdorf, Lichtensteiner Str. 8

Zum 80. Geb. am 24.01.2015 Frau
Elfriede LAUENSTEIN geb. Oberberg, 
37431 Bad Lauterberg, Oderfelder Str. 42

Zum 80. Geb. am 15.02.2015 Herrn 
Thomas JUNG, Georgendorf, Sohn v. 
Bernhard J., 50937 Köln, Gerolsteiner 
Str. 119

Zum 79. Geb. am 19.02.2015 Frau
Brigitte HOHN, 32105 Bad Salzuflen, 
Gärtnerweg 12

Zum 78. Geb. am 03.02.2015 H e r ^  
Martin BEER, 48703 Stadtlohn, Vooi^
kamp 17

Zum 75. Geb. am 21.01.2015 Frau Chri­
sta BORNMANN geb. Janke, Patting 
Mühle, 48691 Vreden, Hermann-Löhns-
Weg 30

Zum 75. Geb. am 24.01.2015 Frau Irene 
BEER geb. Veltin, 48703 Stadtlohn, Voor- 
kamp 17

Zum 75. Geb. am 24.01.2015 Herrn 
Ludwig SCHNABEL, 33758 Schl. Holte 
Stukenbrock, Nordstr. 3

Zum 75. Geb. am 26.01.2015 Herrn 
Joachim STELZER, 46354 Südlohn, Esch- 
str. 54

Zum 72. Geb. am 02.02.2015 Herrn 
Dieter CLAUSNITZER, 56340 Osterspei, 
Birken weg 21

ADELSDORF
Zum 92. Geb. am 27.01.2015 Frau 

Friedel MIELKE geb. Klapper, 51469 Bel­
gisch Gladbach, Schneppruthe 94 (fl

Zum 83. Geb. am 30.01.2015 Frau Rose^ 
marie TCHORSCH geb. Rhom, 82449 
Uffing, Rosenstr. 7

Zum 83. Geb. am 31.01.2015 Herrn 
Dipl.-Ing. agr. Hans-Otto BANK, Nr. 29, 
31177 Harsum, Martin-Luther-Str. 20

Zum 80. Geb. am 31.01.2015 Frau
Johanna KLESSE geb. Fischer, Bank-Jo-
hann., 04420 Altranstädt, Leipziger-Str. 39

ALTENLOHM
Zum 83. Geb. am 24.01.2015 Frau Rita 

JUNK geb. Zimpel, 57223 Kreuztal, Dörr- 
wiesenstr. 18

Zum 81. Geb. am 06.02.2015 Frau
Kristin SCHRÖDER geb. Zander, 07580 
Ronneburg, Turnerstr. 19

Zum 80. Geb. am 09.02.2015 Fi au
Lore STRIETZEL geb. Barthel, 99811 
Günthersleben, Seebergstr. 11

LZENAU lU  t
Zum 88. Geb. am 06.02.2015 Fi au Hei ta 
SICHLER geb. Kothe, 47137 Duisbuig, 
ombericher Str. 57
Zum 84. Geb. am 23.01.-015 Fiau Dora 
3RENZ, 02625 Bautzen, Sorgestr. 14
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Zum 83. Geb. am 13.02.2015 Frau 
Martha LAB RENZ geb. Kolbe, 27299 Lang­
wedel, Kastanien weg 11 

Zum 77. Geb. am 01.02.2015 Frau Ruth 
TOMM, 23730 Neustadt, Am Heister­
busch 21

Zum 75. Geb. am06.02.2015 Herrn Karl 
GLAUER, Nr. 57, Sohn v. Berta G. geb. 
Winter (Stellmacherei), 10439 Berlin, 
Bornholmer Str. 9

BISCIIDORF
Zum 80. Geb. am 16.02.2015 Herrn 

Werner PLACHT, Nr. 117, 51643 Gum­
mersbach, Am Hepel 61 

Zum 79. Geb. am 12.02.2015 Herrn 
Manfred SE1FFERT, Nr. 46, 45525 Hattin­
gen, Uhlandstr. 3

BROCKENDORF
Zum 93. Geb. am 23.01.2015 Frau 

Helene SELIGER geb. Geisler, 03130 
Spremberg, Bergstraße 20 

Zum 89. Geb. am 03.02.2015 Frau 
Jnngard  ATZLER geb. Geisler, 59557 
■ippstadt, Weingarten 23

Zum 75. Geb. am 28.01.2015 Frau 
Edeltraud WALTER geb. Großmann, Nr. 3, 
02828 Görlitz, Ostring 45

DOBERSCHAU
Zum 78. Geb. am 23.01.2015 Frau 

Erika FROEHLICH geb. Schiller, 16244 
Schorfheide, Am Gutshof 7

GEORGENTHAL
Zum 89. Geb. am 16.02.2015 Herrn 

Gerhard LESSIG, 65719 Hofheim, Sind- 
linger Str. 22

Zum 85. Geb. am 23.01.2015 Heim 
Heinz HELMRICH, 49456 Bakum, Am 
HarmerHolz 13

Zum 77. Geb. am 23.01.2015 Frau Inge- 
borg EY geb. Nieß, 38165 Lehre, Eitel- 
brotstr. 15

Zum 75. Geb. am 22.01.2015 Frau Edith 
JANIK geb. Fabig, 14641 Retzow, Kirsch­
allee 9

^ Z u m  73. Geb. am 20.02.2015 Frau 
C hrista PEUKERT geb. Schnabel, 51381 
Leverkusen, Zedernweg 3 1

G IE R S D O R F
Zum 86. Geb. am 11.02.2015 Herrn 

Walter PLÜSCHKE, 57334 Bad Laasphe- 
Rückershausen, Eichwaldslr. 25

G Ö LLSC H A U
Zum 83. Geb. am 02.02.2015 Frau Bri­

gitte REICHELT geb. Menzel, auch Kon- 
radswaldau, 33607 Bielefeld, Bleichstr. 215 

Zum 79. Geb. am 25.01.2015 Herrn 
Günter POHL, 95502 Himmelkron, Mark- 
grafenstr. -22
" Zum 79. Geb. am 25.01.2015 Frau 
Gerda SCHÖN geb. Pohl, 95493 Wiilfers- 
reuth, HohenluStgaststälte 

Zum 79. Geb. am 26.01.2015 Frau Dora 
SCHNELL geb. Härtel, 37154 Northeim, 
Benz weg 4

GRÖDITZBERG
Zum 80. Geb. am 26.01.2015 Frau 

Rosemarie GOßMANN geb. Wagenknecht, 
59427 Unna-Hemmerde, Zum Brühl 5 

Zum 75. Geb. am 25.01.2015 Frau Erika 
FERBER, 59069 Hamm, Süddinker 5

Zum 70. Geb. am 13.02.2015 Herrn 
Ottfried FERBER, 58513 Lüdenscheid, 
Schulstr. 32

HARPERSDORF
Zum 91. Geb. am 12.02.2015 Frau Erna 

FRÖMBERG geb. Frömberg, Niederdorf 
und Probsthain, 49456 Bakum, Widukind- 
str. 2, Alten- und Pflegezentrum 

Zum 89. Geb. am 05.02.2015 Frau 
Hannchen KLAHN geb. Scholz, 90530 
Wendelstein, Fuchsstr. 11 

Zum 85. Geb. am 19.02.2015 Frau 
Gerda GÜNTHER geb. Berger, 38312 
Börßum, Mühlenweg 32 

Zum 84. Geb. am 29.01.2015 Herrn 
Helmut SCHOLZ, 14641 Wustermark, 
Breitscheidstr. 4

Zum 81. Geb. am 24.01.2015 Frau Erika 
WUTTIG, Ehefrau von Gerhard, 53129 
Bonn, Löschckestr. I 

Zum 81. Geb. am 19.02.2015 Frau 
Ursula KÜCHLER geb. Gielnik, 12689 
Berlin, Wittenberger Str. 68 

Zum 80. Geb. am 14.02.2015 Herrn 
Gerhard WIRBS, 99428 Hopfgarten, 
Hüthergasse 120

Zum 80. Geb. am 16.02.2015 Frau
Gudrun REUNER, 29633 Munster, Rehr­
hofer Weg 16

Zum 78. Geb. am 22.01.2015 Frau
Waltraud PEISKER, 31191 Algermissen, 
Steinkamp 4

HOCKENAU
Zum 81. Geb. am 06.02.2015 Herrn 

Eberhard NIXDORF, 71134 Aidlingen, 
Feldbergstr. 22

HOHENLIEBENTHAL
Zum 84. Geb. am 31.01.2015 Herrn Kurt 

GEISLER, 04179 Leipzig, Sattelhofstr. 19 
Zum 76. Geb. am 25.01.2015 Frau

Margot STROHMEYER geb. Thiemt, 
37589 Sebexen, Gandersheimer Str. 14

JOHNSDORF
Zum 79. Geb. am 27.01.2015 Herrn 

Baldur KÜGLER, 42929 Wermelskirchen, 
Neuschäferhöhe 16

KAISERSW ALDAU
Zum 76. Geb. am 22.01.2015 Herrn 

Herbert EXNER, 45549 Sprockhövel, 
I-Iombergstr. 35 b

KAUFFUNG
Zum 92. Geb. am 10.02.2015 Frau Lotte 

SCHLÜTER geb. Jäckel, 30161 Hannover, 
Drostestr. 27, DAK Alten- und Pflegeheim 
Clementinenhaus

Zum 91. Geb. am 13.02.2015 Frau
Marianne HEMPEL geb. Alt, Hauptstr. 96, 
01744 Dippoldiswalde, Am Heidepark 2, 
Wohnung 2/203

Zum 90. Geb. am 03.02.2015 Frau
Ingeborg ROK1TTE, Hauptstr. 132, 71638 
Ludwigsburg, Hindenburaslr. 106 

Zum 90. Geb. am 16.02.2015 Herrn 
Reinhard LIEBS, Hauptstr. 208, auch Tief­
hartmannsdorf, 58099 Hasen, Letterhaus- 
str. 50

Zum 89. Geb. am 24.01.2015 Frau
Liesel STAHL geh. Blase, Poststr. 4. 
57299 Burbach, Heimhofslr. 6

Zum 89. Geb. am 06.02.2015 Herrn 
Gunter RICHTER, Hauptstr. 159, 89257 
Illei+issen, Oberer Graben 6 

Zum 85. Geb. am 30.01.2015 Herrn 
Adam CHRWAK, Ehern, v. Erika geb. 
Keil, Stöckel 3, 02627 Baschütz b. Baut­
zen, Nr. 38

Zum 85. Geb. am 30.01.2015 Frau
Ursula WINKLER geb. Stanislaus, Haupt­
str. 7, 01445 Radebeul, Kreyernweg 36 B 

Zum 85. Geb. am 10.02.2015 Frau
Rosel SCHÖPS, Ehefr. v. Erhard, Hauptstr. 
144/146, 53773 Hennef, Auf dem Beuel 5 

Zum 85. Geb. am 15.02.2015 Herrn 
Gerhard KLEINERT, Tschimhaus 1 a, 
94051 Hauzenberg, Im Tal 2 

Zum 85. Geb. am 20.02.2015 Frau
Gerda HEPTNER, Hauptstr. 138, 44789 
Bochum, Franz-Vogt-Str. 13 

Zum 84. Geb. am 05.02.2015 Frau
Brigitte HIELSCHER geb. Käse, Hauptstr. 
68, 32457 Porta Westfalica, Blumenhain 5 

Zum 84. Geb. am 15.02.2015 Herrn 
Hans-Joachim FLOTH, Hauptstr. 161, 
33689 Bielefeld, Donau-Allee 2 

Zum 84. Geb. am 15.02.2015 Herrn 
Rudi JUNG, Hauptstr. 145, 08301 Schle- 
ma, Hohestr. 26

Zum 83. Geb. am 06.02.2015 Herrn 
Horst GREUNKE, Hauptstr. 28, 95615 
Marktredwitz, Ulmenweg 2 

Zum 83. Geb. am 11.02.2015 Herrn 
Hartmut FROMMHOLD, Hauptstr. 111, 
64625 Bensheim, Guntherstr. 5 

Zum 82. Geb. am 13.02.2015 Herrn 
Kasimir MACKOWIAK, Ehern, v. Gerda 
geb. Franz, 49525 Lengerich, Wechte 2 

Zum 82. Geb. am 18.02.2015 Herrn 
Manfred WITTWER, Tschimhaus 3, 02943 
Weißwasser, Knappenweg 7 

Zum 81. Geb. am 22.01.2015 Herrn 
Alfred MENZEL, Hauptstr. 88, 92681 Er­
bendorf, Grötschenreuth l 

Zum 80. Geb. am 15.02.2015 Herrn 
Gottfried PÄTZOLD, Hauptstr. 122, 33649 
Bielefeld, Weidenstr. 5 

Zum 80. Geb. am 15.02.2015 Frau Wal­
traud POXLE1TNER geb. Reichstein, An den 
Brücken 2, 94160 Ringelai, Gartenweg 3 

Zum 79. Geb. am 24.01.2015 Herrn Kurt 
SMYKALLA, Hauptstr. 7, 65824 Schwal- 
bach, Europaring 17

Zum 79. Geb. am 29.01.2015 Frau Jose- 
pha STREHLOW, Ehefr. v. Heinz St., 
Hauptstr. 198, 53175 Bonn, Mittelstr. 34 

Zum 79. Geb. am 02.02.2015 Frau Hanne­
lore JUNG geb. Ryschka, Ehelr. v. Rudi J., 
Hauptstr. 145, 08301 Schlema, Hohestr. 26 

Zum 79. Geb. am 08.02.2015 Herrn 
Winfried ZAHN, Hauptstr. 202, 08371 
Glauchau, Paul-Geipel-Str. 2 

Zum 79. Geb. am 14.02.2015 Frau 
Christa UFFENKAMP geb. Baron, Haupt­
str. 79, 33613 Bielefeld, Gesch. Scholl Str. 4 

Zum 79. Geb. am 16.02.2015 Frau Ilse 
WAGNER geb. Neudeck, Randsiedlung 5, 
57223 Kreuztal, Kattowitzer Str. 3 

Zum 78. Geb. am 25.01.2015 Frau Chri­
stel HALLER geb. Israel, Hauptstr. 185. 
90513 Zirndorf, Breslauer Str. 31 

Zum 78. Geb. am 29.01.2015 Frau An­
neliese ENGELMANN geb. Niederhuber, 
Hauptstr. 228, Ehefrau v. Rudolf E., 88239 
Wangen/Allg.. Scheffelweg 13 

Zum 77. Geb. am 22.01.2015 Herrn 
Reinhard KOBER. Hauptstr. 158. 6.5344 
Eltville, Heimatslr. 17
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Zum 76. Geb. am 19.02.2015 Herrn 
Franz NIEPEL, Hauptstr. 143, 90571 
Schwaig bei Nürnberg, Moritzbergstr. 17 

Zum 72. Geb. am 28.01.2015 Herrn 
Richard AUST, Hauptstr. 112, 48703 
Stadtlohn, Hagener Str. 23 

Zum 71. Geb. am 04.02.2015 Frau Jutta 
SCHULTZ, Hauptstr. 194/196, Ehefrau v. 
Neithart Sch., 79618 Rheinfelden, Dinkel- 
bergstr. 28

KLEINHELM SDORF
Zum 86. Geb. am 17.02.2015 Herrn 

Bruno TEUBER, 63477 Maintal, Rhönstr. 5 
Zum 83. Geb. am • 17.02.2015 Frau 

Johanna LEUNIG geb. Teuber, 44803 Bo­
chum, Werner Hell weg 74 

Zum 80. Geb. am 31.01.2015 Herrn Dr. 
Dietmar BECK, 22395 Hamburg, Alten- 
redder 56

Zum 80. Geb. am 15.02.2015 Frau 
Waltraut REICHSTEIN, 94160 Ringelai, 
Gartenweg 3

Zum 79. Geb. am 07.02.2015 Herrn 
Rudolf DIENST, 48249 Dülmen, An der 
Lehmkuhle 81

Zum 79. Geb. am 17.02.2015 Herrn 
Gotthard KNOBLICH, 48485 Neuenkir­
chen, Zum Thi 23

Zum 77. Geb. am 02.02.2015 Frau 
Maria KOBERT, 33605 Bielefeld, Gleiwit- 
zer Str. 11

Zum 77. Geb. am 15.02.2015 Frau Irene 
NOWICKI geb. Flack, 45894 Gelsenkir­
chen, Vom-Stein-Str. 1 a 

Zum 72. Geb. am 22.01.2015 Herrn 
Vinzenz HAUPTMANN, 33605 Bielefeld, 
Lipper Hellweg 293

KONRADSDORF
Zum 89. Geb. am 26.01.2015 Herrn 

Walter TIETZE, .97337 Dettelbach-Biber- 
gau, Schlossberg 17 A

KONRADSWALDAU
Zum 87. Geb. am 17.02.2015 Frau Edith 

BACHMANN geb. Sauer, 51147 Köln, 
Himbeerweg 2

Zum 84. Geb. am 22.01.2015 Frau
Karoline BEER geb. Zeidler, 67346 Spey­
er, Else-Krieg-Str. 3

Zum 84. Geb. am 30.01.2015 Frau
Martha BURDA geb. Scholz, 52457 Alden­
hoven, Jiilicher Str. 20 

Zum 84. Geb. am 05.02.2015 Frau
Brigitte HIELSCHER geb. Käse, auch
Kauffung, 32457 Porta Westfalica, Blu­
menhain 5

Zum 83. Geb. am 02.02.2015 Frau
Brigitte REICHELT geb. Menzel, 33607 
Bielefeld, Bleichstr. 215 

Zum 79. Geb. am 19.02.2015 Herrn 
Herbert HELLMICH, 48431 Rheine, Wadel- 
heimer Chaussee 18

Zum 78. Geb. am 22.01.2015 Frau
Waltraud T1TZE geb. Zobel, 33729 Biele­
feld, Siedlung Grafenheide 20 

Zum 78. Geb. am 12.02.2015 Frau
Marianne TROBBIN geb. Zobel, 27478 
Cuxhaven, Am Möhlendiek 100 

Zum 72. Geb. am 18.02.2015 Herrn
Dietmar BEER, 48432 Rheine, Wellertstr. 7

K REH BAU
Zum 77. Geb. am 29.01.2015 Frau

Ursula GEORGES geb. Schmidt, 58099 
Hagen, Kreuzweg 4

LEISERSDORF
Zum 85. Geb. am 29.01.2015 Herrn 

Gustav PENNER, 27308 Kirchlinteln, 
Kiefernweg 22

Zum 82. Geb. am 26.01.2015 Herrn 
Siegfried STARKE, 63225 Langen, Südli­
che Ringstr. 93

Zum 82. Geb. am 31.01.2015 Frau Hilde 
MOLDENHAWER geb. Villmow, 99734 
Nordhausen, Schenkegasse 1

Zum 81. Geb. am 10.02.2015 Herrn 
Paul HÄRTEL, 90408 Nürnberg, Fried- 
richstr. 36

Zum 81. Geb. am 13.02.2015 Frau 
Martha OTTO, 38468 Ehra-Lessien, Wit- 
tinger Str. 12a

Zum 78. Geb. am 15.02.2015 Frau 
Rosina FETZER, 73529 Schwäbisch- 
Gernünd, Theodor-Storm-Str. 23

LUDWIGSDORF
Zum 80. Geb. am 22.01.2015 Frau 

Christa SCHRÖDER geb. Winkler, 33813 
Oerlinghausen, Zum Rosenteich 5 

Zum 79. Geb. am 26.01.2015 Frau Dora 
SCHNELL geb. Härtel, 37154 Northeim, 
Benzweg 4

Zum 74. Geb. am 13.02.2015 Frau Rose­
marie GOTTSCHLING, Ehefr. v. Manfred 
G., 04680 Colditz, Tiergartenstr. 12 

Zum 73. Geb. am 27.01.2015 Frau Edith 
GOTTSCHLING geb. Rietschel, Ehefrau 
von Rudi Gottschling, 99330 Gräfenroda, 
Wiesenweg 3

MÄRZDORF
Zum 88. Geb. am 02.02.2015 Frau

Hildegard LANGE, 53639 Königswinter, 
Kurfürsten str. 25, Altenheim St. Katharina 

Zum 87. Geb. am 01.02.2015 Frau Char­
lotte FREITAG geb. Wirth, 09337 Hohen­
stein-Ernstthal, Oststr. 84 

Zum 87. Geb. am 08.02.2015 Frau Herta 
WALTER geb. Kriebel, 53604 Bad Hon­
nef, Lichweg 1

N E U D O R F  A . G R Ö D IT Z B E R G
Zum 89. Geb. am 10.02.2015 Frau

Hildegard BROCKMANN geb. Schubert, 
27318 Hilgermissen, Wechold Nr. 114 

Zum 84. Geb. am 23.01.2015 Frau 
Erika CONRAD geb. Wahner, 41066 
Mönchengladbach, Am Tannenbaum 49 

Zum 83. Geb. am 14.02.2015 Herrn
Günter LYTSCHKOWSKI, 59759 Arns­
berg 1 (Neheim-Hüsten), Totenberg 45 

Zum 83. Geb. am 20.02.2015 Frau 
Ingeborg PICHOTE geb. Kattner, 27243 
Dünsen, Gartenweg 7 

Zum 79. Geb. am 09.02.2015 Herrn 
Joachim POHL, 31319 Rethmar-Sehnde, 
Bergfeld Nord 7

Zum 77. Geb. am 16.02.2015 Herrn 
Werner JUNGE, 14641 Groß Behnitz, 
Dorfstr. 18

N EU K IRCH  A. K.
Zum 87. Geb. am 08.02.2015 Frau 

Johanna BRINKMANN geb. Drescher, 
3)032 Betheln, Piepenbrink 1 

Zum 86. Geb. am 21.01.2015 Frau Ruth 
SCHREIBER geb. Beier, 94474 Viels­
hofen a.d. Donau, Primsdobl 4 a

Zum 82. Geb. am 23.01.2015 Frau Chr 
sta HIN DEM ITH, auch Breslau, Ehefr. 
Güntei H., 38165 Lehre, Mühlenwinkel 9

PANTHENAU
Zum 93. Geb. am 26.01.2015 Frau 

Johanna POHL, 02826 Görlitz, Biesmtzer 
Str. 90-93, Altenpflegeheim Luisenstift

PETERSDORF B. HAYNAU
Zum 83. Geb. am 12.02.2015 Frau 

Anneliese KÖHLER geb. Grosser, Nr. 6, 
08297 Zwönitz, Volkshausstr. 17

PILGRAMSDORF
Zum 92. Geb. am 30.01.2015 Frau Ilse 

SCHLOTTE geb. Hochmuth, 53757 Sankt 
Augustin, Husarenstr. 2-4, Sen.-Heim CBT 
Wohnh. St. Monika

Zum 85. Geb. am 31.01.2015 Frau 
Gisela WOLF geb. Schubert, 58511 Lüden­
scheid, Buschhauser Weg 7

Zum 85. Geb. am 16.02.2015 Frau 
Gerda WALTER geb. Fluche, 28816 Stuhr, 
Wulfhooper Str. 15

Zum 79. Geb. am 10.02.2015 Herrn 
Werner KERBER, 57319 Bad Berleburg- 
Girkhausen, In der Odeborn 61

PRAUSNITZ
Zum 102. Geb. am 05.02.2015 Herrn 

Gerhard STEIN, 14778 Roskow, Dorfstr. 49
Zum 84. Geb. am 22.01.2015 Frau Else 

VATER geb. Ernst, 03058 Groß-Ossnig, 
Dorfstr. 14

Zum 70. Geb. am 10.02.2015 Frau 
Brigitta PAL1GE geb. Gansler, 31185 
Söhlde, Neuestr. 5

PROBSTHAIN
Zum 94. Geb. am 13.02.2015 Frau

Elfriede FISCHER geb. Rind, 37197 Hat- 
torf/Harz, Jiidenstr. 19

Zum 92. Geb. am 17.02.2015 Frau
Vera GRAF geb. Priesner, 31582 Nienburg, 
Verdener Landstr. 66 

Zum 90. Geb. am 10.02.2015 Herrn 
Heinz GRUHN, 86199 Augsburg, Mädele- 
gabelweg 12

Zum 84. Geb. am 15.02.2015 F ra i^
Gerda KAUL geb. Arlt, 01819 B ergoielV  
lnibel, Talstr. 13 c &

Zum 80. Geb. am 14.02.2015 Frau 
Helga BACHMANN geb. Drost, 57223 
Kreuztal, Ratzebuschstr. 38 

Zum 79. Geb. am 08.02.20(5 Herrn 
Helmut KINDLER, 01589 Riesa, Schiiler- 
str. 12

Zum 79. Geb. am 11.02.2015 Herrn 
Helmut BERGER, 21781 Cadenberge, 
Schumacherstr. 13

Zum 77. Geb. am 31.01.2015 Frau 
Renate SCHERMBECK geb. Frommhold, 
58511 Lüdenscheid, Mesewinkel 211 

Zum 77. Geb. am 13.02.2015 Herrn Hel­
mut PÄTZOLD, 37197 Hattorf, Kirchstr. 6 

Zum 75. Geb. am 13.02.2015 Frau Irm­
gard BERGER, 31535 Neustadt a.Rbge.,

orstweg 16
i 75. Geb. am 16.02.2015 Herrn 
r GUTSCHE, 37197 Hattort, Pom-

, “74. Geb. am 09.02.2015 Frau 
FREY geb. Zölfel, 86551 Aichach, 

islr. 14 ___, »/, i c r>

Elbufer 6 b
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D as Fest der G N A D EN H O C H ZEIT  
konnten am  08. D ezem ber 2014 E rnst 
FISC H E R  und Ehefrau E lfriede, geb. 
R ind, Jüdenstr. 19 in 37197 H attorf/ 
H arz feiern.

Die Probsthainer H eim atfreunde gra­
tu lieren nachträglich herzlich und w ün­
schen m it G ottes Segen zum  hohen 
E hrentag noch viele gem einsam e E he­
jah re  in G esundheit, G lück und Zufrie­
denheit.

REICHWALDAU
Zum 77. Geb. am 20.02.2015 Frau

Elsbeth DÖRING, Ehefr. v. Georg D„ 37431
Bad Lauterberg-Österhagen, Ulmenstr. 4

REISICHT
Zum 91. Geb. am 27.01.2015 Frau

Hildegard RICHTER geb. Tauchert, Nr. 17, 
55291 Saulheim, Obere Saulheimer Str. 38

Zum 89. Geb. am 25.01.2015 Herrn 
Walter BÖRNER, 80992 München, Kar­

th a g e r  Str. 59
W Z u m  84. Geb. am 12.02.2015 Frau

Brigitta DOMERT geb. Benedikt, Nr. 104, 
06869 Coswig, Ernst-Thälmann-Str. 39

Zum 82. Geb. am 04.02.2015 Frau Ilse 
RÖHRICHT, Nr. 99, 48565 Steinfurt, Frie- 
dr. Hoffmann-Str. 3

Zum 82. Geb. am 12.02.2015 Herrn 
Erich EXNER, Nr. 58, 16341 Schwane­
beck b. Bernau, Thuner Str. 19

Zum 82. Geb. am 20.02.2015 Herrn 
Manfred HAMANN, Nr. 95, 90489 Nürn­
berg, Schranke 9

Zum 81. Geb. am 28.01.2015 Herrn 
Otto SCHREIBER, Nr. 53, 06118 Halle/S., 
Dessauer Str. 156

Zum 74. Geb. am 09.02.2015 Frau Dora 
NICOLAI geb. Burghardt, 45888 Gelsen­
kirchen, Bulmker Str. 43 A

Zum 71. Geb. am 18.02.2015 Herrn 
Hans-Joachim STOCK, 06886 Witten- 
berg/Lutherstadt, Lucas-Cranach-Str. 6 c

^ Ö CHLITZ
I f c u m  85. Geb. am 11.02.2015 Frau Ruth 

DAHMEN geb. Hilbig, Nr. 3, 45475 Mül­
heim, Helenenstr. 71

RÖVERSDORF
Zum 91. Geb. am 08.02.2015 Frau Dora 

MEINHARDT geb. Feige, 57078 Siegen, 
Ul men weg 7

Zum 89. Geb. am 08.02.2015 Frau Alice 
FRIEDRICH geb. Teuber, 48712 Gescher, 
Pappelallee 25

Zum 87. Geb. am 21.01.2015 Frau 
Käthe FÄRBER geb. Scholz, 27478 Cux­
haven, Libellenweg 8

SAM ITZ
Zum 89. Geb. am 07.02.2015 Frau Ruth 

WERNER geb. Fiebig, 51789 Lindlar, Zur 
Heide 8

D as Fest der D IA M A N TEN EN  
H O C H Z E IT  konnten am 27. D ezem ­
ber 2014 Lothar FIEBIG  und Ehefrau 
R enate, geb. Jürhs, H ördener B reite 1 a 
in 37520 O sterode feiern.

W ir gratulieren dem  Jubelpaar 
nachträglich und w ünschen alles 
G ute, Z ufriedenheit und noch viele

gem einsam e L ebensjahre bei guter 
G esundheit.

SEIFERSDORF KRS. GOLDBERG
Zum 85. Geb. am 19.02.2015 Herrn 

Siegfried RICHTER, 30851 Langenhagen, 
El beweg 113

Zum 83. Geb. am 25.01.2015 Herrn 
Helmut GRENZ, 53804 Much, Leverath 17

STEINBERG
Zum 83. Geb. am 30.01.2015 Frau 

Christa KÜHN geb. Panjas, 64859 Epperts­
hausen, Berliner Str. 26

STRAUPITZ KRS. GOLDBERG
Zum 91. Geb. am 18.02.2015 Herrn 

Herbert GÜNTHER, 42499 Hückeswagen, 
Dreibäumen 1

Zum 87. Geb. am 16.02.2015 Herrn 
Siegfried SCHWARZ, 88410 Bad Wurz- 
ach, Riedhöfe 4

TIEFHARTMANNSDORF
Zum 94. Geb. am 18.02.2015 Herrn 

Walter JANKE, 22083 Hamburg, Flotow- 
str. 29

Zum 93. Geb. am 04.02.2015 Herrn Hel­
mut ERNST, 31627 Rohrsen, Lärkeweg 5

Zum 92. Geb. am 05.02.2015 Frau Else 
EXNER geb. Frommhold, Ehefr. v. Rich­
ard, auch Ludwigsdorf, 33613 Bielefeld, 
Liebermannstr. 15

Zum 89. Geb. am 31.01.2015 Herrn 
Walter FRIEBE, 51371 Leverkusen, Pütz­
delle 10

Zum 88. Geb. am 17.02.2015 Frau
Emma MUTH geb. Maywald, 48607 
Ochtrup, Parkstr. 20, Carl-Sonnenschein- 
Haus

Zum 85. Geb. am 23.01.2015 Frau
Herta SPRINGWEILER geb. Binnet\ Rat­
schin, 33604 Bielefeld, Eduard-Windt- 
horst-Str. 44

Zum 85. Geb. am 26.01.2015 Frau Ruth 
FROMM geb. Habemoll, 33605 Bielefeld, 
Schneidemühler Str. 67

Zum 85. Geb. am 11.02.2015 Frau
Betty EHRENTRAUT geb. Zinner, Ehe­
frau von Walter, 90513 Zirndorf, Robert- 
Koch-Str. 8

Zum 82. Geb. am 09.02.2015 Herrn 
Werner SCHMIDT, 48161 Münster, Rüsch- 
hausweg 89

Zum 81. Geb. am 23.01.2015 Frau Erika 
ZOBEL geb. Kostede, 33719 Bielefeld, 
Stormstr. 24

Zum 80. Geb. am 27.01.2015 Frau Eva 
BOCHMANN geb. Kiefer, 09337 Hohen­
stein-Ernstthal, Hüttengrundstr. 34

Zum 79. Geb. am 12.02.2015 Frau 
Susanne QUAKERNACK geb. Giersch, 
33607 Bielefeld, Otto-Brenner-Str. 105

Zum 78. Geb. am 24.01.2015 Herrn 
Dieter WERNER, Ehem.v.Hanne Lore W., 
geb. Binner, 33619 Bielefeld, Droste-Hüls- 
hoff-Str. 28

Zum 78. Geb. am 31.01.2015 Frau 
Gerda SCHARF geb. Raupach, 33611 Bie­
lefeld, Am Balgenstück 17

Zum 78. Geb. am 01.02.2015 Herrn 
Konrad ZOBEL, 32105 Herford, Käthe- 
Kollwitz-Str. 17

Zum 77. Geb. am 03.02.2015 Herrn 
Wolfgang HALLMANN, 33609 Bielefeld, 
Bernhard-Kramer-Sür. 10 e

Zum 74. Geb. am 24.01.2015 Frau 
Christa NEUMANN geb. Rüger, 47167 
Duisburg, Konrad-Adenauer-Ring 3 

Zum 74. Geb. am 27.01.2015 Frau 
Hannelore KÖPKE geb. Weist, 33689 Bie­
lefeld, Ostpreussenweg 26

ULBERSDORF
Zum 90. Geb. am 09.02.2015 Frau 

Christa HÜHNERBACH geb. Scholz, 
47199 Duisburg, Am Heesberg 8

VORHAUS
Zum 85. Geb. am 16.02.2015 Herrn 

Walter SIEGEMUND, 12587 Berlin. Bru­
no-Wille-Str. 17

WILHELMSDORF
Zum 87. Geb. am 31.01.2015 Herrn 

Emst CLAUSER, Dorfstr. 14, 18198 
Kritzmow, Wilsener Weg 12 

Zum 70. Geb. am 16.02.2015 Frau 
Heike HELLER, Ehefr. v. Albert H., 14612 
Falkensee-Finkenkrus, Käthe-Kollwitz- 
Str. 12

WITTGENDORF
Zum 84. Geb. am 19.02.2015 Frau Inge 

KRAUSE geb. Suppan, Ehefr. v. Karl K., 
59425 Unna, An der Vaerstbrücke 19

WOLFSDORF
Zum 86. Geb. am 21.01.2015 Frau 

Agnes RAUTH geb. Lempa, An der 
Reihe 1, 65428 Rüsselsheim, Konrad- 
Adenauer-Ring 38

Neue Anschrift

HAYNAU
LUBRICH Helene, 65199 Wiesbaden, 

Pfarrer-Wermelskirchen-Weg 1
KREIBAU

BEYER Adelheid geb. Michael, 01558 
Großenhain, Mozartallee 125 A, Senioren­
zentrum
REICHWALDAU

RIEGER Sigrid geb. Hübner, 35396 
Gießen, Eisenstein 22 
TIEFHARTM ANNSDORF 

LUDWIG Helene geb. Erkenberg, 33611 
Bielefeld, An der Reegt 5, Huchzermeier 
Stift Schildesche

Wir freuen uns über diese 
neuen Bezieher

SCHRÖDER Christa geb. Winkler, Lud­
wigsdorf, 33813 Oerlinghausen, Zum Ro­
senteich 5

DRECHSLER Charlotte geb. Goldbach, 
Woitsdorf, 49086 Osnabrück, M indener 
Str. 334

f  Unsere Toten t

G OLDBERG
HAMPEL Heinz-Werner (Goldberg 

Liegnitzer Sir. 12), 64380 Roßdorf, Am 
Ruthsenbach 4, bei Florence Denkler, 
26.11.2014, 94 Jahre
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Kunden-Nummer: Q4147 
Herrn
Siegfried Heyland 
Gerhart-Hauptmann-Str. 7 
31582 Nienburg

80

HAYNAU
JOPPICH Lieselotte geb. Seliger (Blücherstr. 1), 59557 Lipp- 

stadt, Curiestr. 48, am 02.12.14, 81 Jahre 
BECKER Herta geb. Jonscher (Ring 58), 07768 Kahla, Bach- 

str. 27, im Februar 2014, 87 Jahre
SCHÖNAU A. K.

SCHMIDT Irmgard geb. Emst (Hirschberger Str. 56), 57271 
Hilchenbach, Am Bühlberg 12, am 21.11.14, 84 Jahre
ALT-SCHÖNAU

MEIER Rosel geb. Drescher, 21745 Basbeck/N. E., Bahnhof- 
str. 25, am 12.06.14, 78 Jahre

SCHÖNEMANN Elisabeth geb. Hauptmann, 30655 Hannover, 
Pappel wiese 14, im Jahr 2014

MEIER Heinrich, 21745 Basbeck/N.E., Bahnhofstr. 25, am
23.08.14, 78 Jahre

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Mutter

I lse  M a r ia  F r itz -S ö ld n e r

s ?
geb. Heinrich

<3 Apothekerin in München

<0 *24.0 1 .1 9 2 4  f  02.12.2014
e>

In stiller Trauer 
Familie Schrottke 
und Angehörige

Die Beerdigung fand am 08.12.2014 im engsten Familienkreis auf 
dem Nordfriedhof München statt.

Hebr. 13,1
Und vergesst nicht, Gutes zu tun 
und mit anderen zu teilen.

_____  An solchen Dingen hat Gott Freude.

~ " =  Ps. 23,5
Du Herr, begrüßt mich wie ein 
Hausherr seinen Gast und 
gibst mir mehr als genug.

Dankbar denken wir an die Zeit mit ihr zurück.

Charlotte Gumbrich
geb. Scheuer

*4 .6 .1 9 1 9  f  18.12.2014

Erhard Gumbrich 
Brigitte Gumhnch 
Achim Gumbrich 
mit Familien

33803 Steinhagen, Menzelweg 6

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fand am 
Freitag, dem 9. Januar 2015, um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof 
in Syke statt.

Anstatt zugedachter Kränze und Blumen bitten wir um eine 
Spende für den Frauenkreis der Christus Gemeinde Syke, IBAN: 
DE96 2915 1700 1110 0496 06, Kennwort: Trauerfall Charlotte 
Gumbrich.

Bestattungsinstitut Husmann, Syke

STÖBER Berthold (Ehern, v. Klara geb. Hauptmann), 38321 
Klein-Denkte, Oderblick 6, Pflegeheim Oderblick, am 07.12.14, 
87 Jahre

BUBLITZ Dieter, 48703 Stadtlohn, Kiwitt 12, am 12.07.14, 
76 Jahre
ALZENAU

RÄHSE Elli geb. Menzel, 21423 Winsen, Pestalozzi str. 1 a, 
am 29.11.14, im 87. Lebensjahr
GÖLLSCHAU

POHL Waltraud geb. Warmer, 95326 Kulmbach, Breslauer 
Str. 22, am 16.10.14, 76 Jahre

SCHREIBER Hildegard geb. Warmer, 04107 Leipzig, Beetho- 
venstr. 19, am 31.10.14, 79 Jahre
GRÖDITZBERG i

RICHTER Liesel geb. Helbich, 59071 Hamm, Soester Str. 428, 
am 30.11.14, 88 Jahre
HOHENLIEBENTHAL

ARENDT Willi, 37431 Bad Lauterberg, Am Mühlengraben 5, 
am 07.12.14, 93 Jahre
KAUFFUNG

SCHLÜTER Hermann (Ehern, v. Lotte geb. Jäckel, Hauptstr. 
231), 30161 Hannover, Drostestr. 27, am 04.12.14, 93 Jahre 

KUHNT Günter (Ehern, v. Brigitte geb. Klinkert, Tschimhaus 
7), 97225 Zellingen, Am Schloßsand 16, am 08.05.14, 78 Jahre 

SCHRÖDER Christel geb. Hellermann (Hauptstr. 210, Ehefr.v. 
Christian Sch.), 44534 Lünen, Münsterstr. 114, am 05.12.Ich 
76 Jahre

KUHNT Helmut (Randsiedlung 11), 30982 Paltensen, Zum 
Holze 22, am 26.12.14, 79 Jahre 

DITTMANN Günter (Ehern, v. Irmgard geb. Zange, Hauptstr. 
104), 94330 Geltolfing, Roßauweg 8, am 04.11.14, 86 Jahre
KLEINHELMSDORF

WÜLLSCHEIDT Cacilia geb. Wittwer (Lienpaul), 48159 Mün­
ster, Sprakelstr. 17, am 19.12.14, 84 Jahre
KOSENDAU 4

SEMMER Peter, 71665 Vaihingen-E, Heiligkreuzstr. 22, am
01.11.14, im 89. Lebensjahr
PROBSTHAIN

GUMBRICH Charlotte geb. Scheuer, 33803 Steinhagen, Men­
zelweg 6, am 18.12.14, 95 Jahre 

REINSCH Erna geb. Klietsch, 01616 Strehla, Reinhold-Kir- 
sten-Str. 9, Seniorenheini, am 18.11.14, 90 Jahre
SCHÖNFELD

KRETSCHMER Horst, 31863 Coppenbrügge, Alte Heerstr 24, 
am 22.09.14, 81 Jahre
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